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Nachlasse nach Preisliste 9k . 9 . - Schluß der Anzeigen - Annahme 9 ' /i Uhr vormittags .

Schreckensnacht von Coventry
800 deutsche Bomber warfen 30000 kg Brand - und 500000 kg Spreng¬
bomben ab - Das Flammenmeer über 200 km bis zur Küste hin sichtbar

y e u a en erfüllt
Feuerbrande geleitet

griechische Flugz
könne er auch feststellen ,

~ Sto -fholm , 16 . Nov . ( Funkmeldung . ) Die StockholmerDresse Rem in ihren Londoner Eigenberichten ganz im Zeichender vermchtenden Wucht der deutschen B - rgeltungsangrUe am
'

bas wichtige Zentrum der britischen Kriegsindustrie vonD a g e n s N yheier " schreibt , dass die deutschen
?f,rl ™ er9ra1b r e 1 Minuten in fortgesetzten Wellen mit
Smu Segen die Industriestadt oorgingen Die

.
ben Eindruck als sei ste einem Erdbeben

ausgesetzt gewesen , im Zentrum leien nurnochTrüm -
llnbeichreibliches Getöse habe die deutschen

biach den gewaltigen Bränden , die über -

gestiegem Die Pu
"
? ? utnfI-e Rauchwolken über der Staat auf -

ult sel von Flugzeugen erfüllt

rout ^ en
*" &,e but <& 6en schein der Feuerorände geleitet

700 Kilometer westlich von Irland
Feindlicher Eekeitzug von deutschem Bomber angegriffen

und zwe , große Dampfer vernichtend getroffen
Berlin , 16 . Nov . ( Funkmeldung .) Ein deutsches schweres

Kampfflugzeug führte am Freitag in den Mittags -
ftunfcen einen sicherst schneidigen und erfolgreichen Angriff
auf einen Geleitzug im Atlantischen Ozean dnrch .
700 Kilometer westlich Irlands kam ein großer Eeleitzug
in Sicht , dem 20 Handelsschiffe und 6 Zerstörer als Begleit ,
schuh angehörten . Das Flugzeug wurde sofort von den

| Zerstörern und Handelsdampfern unter starkes Fener ge¬
nommen , griff aber trotzdem in wiederholten Anflügen an .
Ms erstes Schiff wurde ein Dampfer von 9 300 BRT .
» on einer schweren Bombe auf dem Borschiff getroffen . Es
trug schwere Beschädigungen davon und geriet in Brand .
Sin anderer Dampfer von etwa 16 000 BRT . erhielt pvei
Treffer schwerer Bomben mittschiffs . In kürzester Zeit stand
das ganze Schiff in Flammen , neigte sich und blieb mit
Schlagseite liegen . Es ist mit dem Berlust beider Dampfer
zu rechnen .

9RiHtärfd ) e Besprechungen
zwischen den Chefs der Oberkommandos der deutschen und

der italienischen Wehrmacht in Innsbruck
Perlin , 15 . Nov . Am 15 . November fanden in 3 n n s «

br " ck mttttarrsche Besprechungen über die gemein ,
same Kriegführung zwischen den Chefs der Ober¬
kommandos der deutschen nnd italienischen Wehrmacht statt .

ßk^ rt durch den Ches des Oberkommanvos der
Wehrmacht , Eenrralfeldmarschall Keitel , und dem Cbef

« « ^ » »^
" " " aiUios ber italienischen Wehrmacht , Marschall

Badoglro . Au den Besprechungen nahmen außerdemterl von deutscher Seite General der Artillerie Iodl undb " deutsche Militärattache in Rom , Generalleutnant von
Rrntelen , von itatten,scher Seite Generalmajor Eau -
sder italienische Militärattache in Berlin , General -
Leutnant M a r r a s .

auf England zu tragen gehabt habe . Es sei schwerer g e -
o „UeÄ “ M , ^ ' ^ verschiedenen Nächten . Das
Lmtsahrtmlnisterium beschreibt den Angriff als schwer und
langanhaltend Sochervlonve und Brandbomben seien inTeilen der Hauptstadt abgeworfen worden . BedeutendeSchaden seien verursacht worden und viele Brände ausge -o roch en . “

tan 6ari^ äensme o aĉ V8 gebaut , meist nur einstöckig , mach -
3 ? er Lust den Eindruck einer harmlosen Sied -

rn n8h „ ? fDuentl2 hatte Überhaupt den Wunsch , Englandsb " « ste Industrlestadt zu werden , ein Traum ,ber nach dem Vernichtungswerk der deutschen Luftwaffe aus -
getraumt -st. Die Zerstörungen , die dort durch die deutschenBomber ungerichtet wurden , müssen entscheidend gewesen

. ater spricht davon , daß auf eine Stabt in den
7 " schwerer Angriff ausgeführt worden sei ,wobei viele Brande ausbrachen und beträchtliche

schaben angerichtet worden seien . Dieser konzentrische An¬
griff war der Eegenschlag gegen den Dersuch Londons vom
vorigen Freitag die Münchener Parteifeier zu stören Den
Engmndun ist also wieder einmal klaraemacht worden dass
egCtftUT& B2er8reI -*

n8
*

* Ia
-n ? e ° uf sich warten lägt und

SLL » ttsa ää

M * 1 ' "
,
W,Ws . WÄ

AluSPlatze autweichen soll , mit ihnen im Bunde . Im übrigensteht aber auch M den Bemerkungen des Luftmarschalls über^ ^ t,8 !r.
8 ^^ ^ / . . ^ ^ ^R.Rg72stakeit der deutschen Angriffe eine

mntMe englische Liste in Widerspruch , inbermehr als
^ 0

.0,bekannte Eebaude aufgezählt werden , die durch
^

uftbombardements „ beschädigt " wurden . 26 wichtige
v

n
r * 6r

*V * e
« ebenfalls in dieser Liste enthaltendie sich lediglich auf London und die Londoner Vororte be -

^ Eht - Sie ist insofern aufschlußreich , als sie den Schluß zu -
bie Angriffe der deutschen

Zielr
°

fi^
m " llttaniche und volkswirtschaftlich wichtige

Wettlauf mit dem Tode
Von Heinrich Karl Knnz

. Die Kriegslage , rote sie den Engländern sich darbietet ,wird durch zwei Tatsachen bestimmt , durch den völligen
Handlungsfreiheit und eine ge¬

fährliche K r a f t e Überspannung . Die ungeheuren
Energien , die täglich aus dem englischen Volkskörper heraus -
aepretzt werden , verzehren sich — und das ist für London
das Entmutigende - in aussichtsloser Verteidi -
« un g urch können nirgends aktiv für die Herbeiführung
einer Entscheidung eingesetzt werden . Die von der Royal
Air Force invertierten nächtlichen Einflüge ins Reichs¬
gebiet die einzigen Operationen , die einen gewissen affen -

^ n tr
«rVra $ ru ’- oieI D schwach, um das weit -

gespannte Netz militärischer und wirtschaftlicher Zentren
Deutschlands auch nur zu beeinträchtigen . Es liegt nahe ,

ei ? em Manne zu vergleichen , dessen Haus in
allen Winkeln brennt . Hat er einen Brandherd gelöscht ,prasseln an vielen anderen Stellen die Flammen wieder aust
Ein atemberaubender Wettlauf mit bei Ver .

9 ’rmtt hem ber nur eine einzige Frage offeni " ssi - ?? Vz .
* 0n9e noch ? Aber selbst ihre Beantwortung

entzieht sich bei englischen Zuständigkeit , hat doch eben eist
roteliei bet Betgeltungsflug gegen Eoventiy bewiesen ,b ° ß die deutsche Wehrmacht , ohne ihre laufenden Unter ,
nehmungen auch nur im geringsten abzuschwächen , furcht ,
bare Schlage auszuteilen vermag , daß sie über un -
berechenbare Reserven verfügt , die bisher überhaupt noch
Nicht angebrochen wurden Und es ist bestimmt keine Phrase ^
darauf dürfen die Engländer Gift nehmen .

'
wenn ber Führer

bis roTr SeÄr9tt ' Ärie9 " 9 ^ t solange weiter ,

an -? ’! 8 l ott e stellt auch heute noch Englands stärkste
Waffe bar . Aber auch ste ist durch die weltweite Politikdes Führers einer unerträglichen Zerreißprobe

r ^!a
£wmo-r e

m , Einspringen ber Amerikaner , die ihre
Schiffe tm Pazifik konzentrieren unb beachtliche Heeresteileno « ben Philippinen umschiffen , ermöglicht zwar der
britischen Admiralität Die Entblößung ber fernöstlickien
^ ^ ^ ' ^ ° litionen , doch bleibt diese EntlastÜng ^öll g Vn .
zureichend . Die gewaltige Aufgabe , die britischen Jns/n vor
einer Invasion zu schützen . Ägypten und das östliche Mittel -

sichern und die Verbindungswege des Mutterlandes
osfen zu halten , geht — auch wenn wir die Nichtkrieq .
fuhrung Japans als dauernd voraussetzen wollen — weit

- ^ raPe ‘
,

3 .uma ? es 9 « » ; bei dem Entschluß der
Achsenmächte liegt, , feweils den einen ober anderen Ee -
Ä ”

o t3U Mit schlecht verhohlener Hysterie
iIe S ^ ' ch katastrophalen Möglichkeiten ab

und erklärt heute eine eventuelle Landung als „ größte

- A, - /n b s .ka Dagbladet bringt einen Lon -
o ' - in dem darauf hinaeroiesen wird daßanscheinend die Luftverteidigung von Coventry

8 e U wurde . Die Verheerungen , die
h ^ rnnn ^ im feteir konnten nur mit den Ver -
^ ^ nnsen im Gebiet der LonSoner Docks veraiichen werden ,
k r »

b ^" ^ ^ n Kanwiflugzeuge batten ihre Ziele im Tief -
uAnQ«» t $„

e 8i „
t P ” ? ■ Die Schäden an der Kriegsindustrie

Allqmblick
^

n
'
ich ? übersehbar

kkn int

öes deutilben Beraeltungsangriiies auf Eooentry . Fia m -mende .-reue r |t r a b e n hätten den Weg der deutschen
Bombengeichwader gekennzeichnet . Das Zentrum bei Stabt

vollkommen vernichtet . Die Spähen in ber
Kriegsindustrie feien sehr beträchtlich Die englifche Flak seigegenüber der Wucht ber deutschen Angriffe völlig machtlosupWoi en

Harter Schlag für die britische
Rüstungskapazitat

J5 -
r? vv . Wie bereits gemeldet , unternahm die

deutsche Luftwaffe m der Nacht zum Freitag Massen -

Sirtll fls
“ britische Rüstungszentrum der Stadt

^ fventry Uber 5 00 Kampfflugzeuge überflogen die
Stadt , und fedes Flugzeug warf über 1000 kg Bomben
eö . 3m ganzen wurden über 50 0 0 0 0 kg Sptena «
b o m 6 e n nnb etwa 30 000 kg Brandbomben ab -*

C1k ^ 1Ct? 7 ^ Cn ^ " eger waren von vorteilhaftestem

d ^ "
»

v ^ Süvstigt, .. konnten ihre Ziele genau erkennen und
die Bombeneinschläge beobachten . Die Wirkung war un =
Beben er . In kurzer Zeit standen alle großen und die

kleineren Fabriken in Brand unb bildeten nach
wemg «n Stunden em eiuziges glommenmeet . 36r

^ itter^ e, "
e

”
en .

” 6Cr 200 Kilometer bis jum Kanal

Die englischen Automobilfirmen Rolls Royce , Standard

SÄT '
Ä '

i? Ä ‘ Ä . 5 & SS
arfieikt

'fn,nl ’“ ^ ne * btt Ie ^ t ebenfalls für militärische Zwecke

Ferner ist Eooentry als bedenkende Produktionsktätte
für Motors imb Motorzubehörteile bekannt . So werden
2,et ¥ ?*

.e Morris - Motoren und andere Markenmotoren
hergestellt , die für militärische Zwecke verwendet werden ,

i » s » n . „
8^ 6* r E 'tungswirtschaftlicher Bedeutung find die

s -” fa
» st vertretenen Werkzeug - Äaschineu -

Motoren
b,c 5aBnIen Herstellung elektrischer

Da die englische Produktionskapazität durch die deutschen
Angriffe bereits erbeblis gelitten hat , « erden sich die Zer -
^ rungeu m der Rüstungsindustrie von Coventry in beson¬ders schwerwiegender Weise answirken .

Tausende von Opfern I

-15Ä Wie der englische Nachrichtendienst
bekanntgibt , ist in London em amtliches Kommunique ans - I
^ ben wordeu wonach deutsche Flugzeuge in der Nacht
zum gstertag die Stadt Coventry außerordentlich beitia
angegriffen und bombardiert haben .

9 , y

D,e Angriffe seien in ihrer Heftigkeit nur mit den -
lenigen der schwersten Nächte zu vergleichen , die London bis -

Begmn des nächtlichen Angriffes
hatten die deut,chen Flieger Unmengen von Brand ,

„
v vkb ^ n iiber der Stadt abgeworfen , wodurch eine Reihevon Branden verursacht worden sei . Später seien dann Er -

plosivbomben gefolgt . Die ganze Stadt habe ernstenSchaden erlitten .
r

Soweit man bisher übersehen könne , habe es Tausende
° pk " n in der einen Augriffsnacht auf Caventtyunter der Bevölkerung der Stadt gegeben .

Nur noch Trümmer ! Schnell entthronter Optimismus
lEisener Drabtbericht unterer Berliner Sckriftleitung . )

Berlin , 16 Nov . Der britische Luftmarschall , Sir
Pyiupp Joubert , hatte Donnerstagabenb im englischen
Rundfunk wieder einmal eine sehroptimistischeRede
gehalten Er meinte , zu einem solchen Optimismus läge
mancherlei Grund vor So verfüge Großbritannien jetzt über

>eugstützpunkte , zum anderen
£

•••
7 v — ’ j .- ri *- *«.-*, daß die deutschen Luftangriffe auf

englartb von Tag zu Tag wirkungsloser würden , was zumTeil damit Zusammenhängen könnte , daß infolge des Herbst -
regens die Flugplätze in Nord - Frankreich für die deutsche
Luftwaffe ausfielen . Schließlich aber müsse er auf die große
Vl *

;
1 c • u93e “ 9P t ö b u £ t io n Hinweisen , denn® ro66ritannien baue gerabeäu „ astronomisch viel "

Flugzeuge .
? Vvbuktlon ber Friedenszeit gemessen . Kaum wardas Wort dem Munde entflohen , so ist man versucht zu sagen

so erhielt auch Str Philipp Joubert schon die entsprechendeAntwort der deutschen Luftwaffe . Sie griff nicht nur London
mteber heftig an , sondern holte , wie der gestrige OKW .-Be °
richt zeigt , vor allem zu einem gewaltigen , konzentrisch
9 r s u hr t ee S ch l a g e gegen Coventry , einem
außerordentlich

^
wichtigen RLstungspuntt Englands , aus .Dort «st der Sitz der zahlreichen Fluqzeugmotoren -

Fabrtken . « o werden dort u . a die Motoren der Bristol -
Blenheim - Bomber hergestellt und dort ist auch der Sitz zahl -
^ ' cher Fabriken , die wichtige Flugzeug - Zubehör .

r -V »!-
e k6aUe« - bte englische Wehrmacht hatte diese

otrâ ’ ^ rnwohneizqhl in den letzten Jahrzehnten an -
, ts der stark anwachsenden Rüstunqsbetriebe sich erheb¬lich vermehrte ( sie vervierfachte sich in 15 Jahren ) , eine ganzbesonders groge Bedeutung . Schon im Weltkrieg war sie

^ ^ s unEmmer ersten Ranges gewesen . Bei dem An -
rtziLlT " 1’2 ö ~i '

„ ‘»“ « Kucii -. uub in vei piumt zum wachsen oct otaöt und der Rüstungsindustrie machte man saSamstag wieder London den bauvtante - l der Luftangrifte die neuesten Erfahrungen zunu ^ .
^

Die k^ gswichtige ^ S -

gewesen .
Diese ungeheure . Wucht ber deutschen Vergeltungsangriffe nJ* etnt auch der britischen Zensur beit Atem ver - 1" ?

lchlage n zu haben Nach dem ejnfach nicht zu verschweigen -
" "

den . vernichtenben Angrift auf Coventrv muß der Londoner
sugeben . , baß in der Nacht zum
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Angen , daß Churchill schon unaen wirb vor allem
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und Ver

<

nach
dem
uni .

bezahlen .

König Faruk hat SirryPascha mit der Kabinetts¬
bildung beauftragt . Der neue Ministerpräsident bekleidete
1938 im Kabinett Mohammed Mahmud Pascha den Posten
des Arbeitsministers und war 1939 im Kabinett Ali Mäher
Pascha Finanzminister .

Unmißverständliche Antwort
Verbot der Tätigkeit der » ordamerikanischen Nachrichten¬

agenturen und Zeitungsvertreter in Spanien

Madrid , 16 . Nov . ( Funkmeldung .) Amtlich wird mit »

geteilt : Da die nordamerikanischen Behörden die Einreise
eines Vertreters der amtlichen spanischen Nachrichtenagentur

EFE . und die Einrichtung einer Zweigstelle in Nordamerika

verweigerten , haben die spanischen Behörden die Tätigkeit
der nordamerikanischen Agenturen United Preß und

Associated Preß , sowie der nordamerikanischen Zei¬

tungsvertreter in Spanien ab Montag , den 18 . November ^
verboten .
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Empörung in der ganzen arabischen Wett
Der Intelligence Service wird offen als Mörder Sabry Paschas bezeichnet

London befürchtet weitgehende Folgen
NElon « in der internationalen Presse zum Abschluß des Molotowbesuches

Molotow wieder in Moskau eingetroffen
Feierlicher Empfang des Regiernngschefs auf dem Bahnhof

Aussprache habe eine erneute Bekräftigung und
Vertiefung der deutsch - russtschen Zusammenarbeit ge¬
bracht . Ton und Fassung des KommuniguS . so sagt ..Corriere
>' *rr " seien derart gehalten , das , jede Umschrei -

zu verschleiern als zu klären
wer angebliche Meinungsver -

benten umjuL . , . .       , ,
den letzten Wochen wurde Sabry Pascha in einer Art von
den Engländern bespitzelt und überwacht , daß fich
die ägyptische Regierung veranlagt sah , bei dem englischen
Botschafter zu protestieren . Als sich alle Bemühungen ,
Sabry Pascha für den englischen Krieg zu gewinnen , vergeb¬
lich erwiesen , muhte er seine aufrechte Haltung mit dem Tode

della Sera "
, seien derart gel .

bung feine Bedeutung eher
vermöge . Alle Hypothesen ül . _ __
schicdenheiten zwischen Berlin und Moskau seien zusammen »
gebrochen , und es dürfte klar fein , so fügt „ Gazetta del
Popolo " hinzu , dah ' einem derartigen Kommuniaus auch
Taten folgen werden . Mehr zu sagen , sei im Augen¬
blick nicht möglich .

Auch die iavanis . chen Zeitungen schenken den
Berliner Gesprächen größte Aufmerksamkeit . Sie demon -

von der Schulenburg und der Leiter der deutschen
Wirtschaftsdelegation / Gesandter Dr . Schnurre , ein , von
denen sich der sowjetische Regierungschef und Auhenkom -
missar Beim Verlassen des Bahnhofes herzlich verabschiedete .

Vom Bahnhof aus begab sich Molotow direkt in den
Kreml .

Telegramme an Führer und Ribbentrop
Der Vorsitzende des Rates der Volkskommisiare der

UdSSR , und Volkskommisiar für auswärtige Angelegen¬
heiten W . M . Molotow hat beim Verlasien deutschen
Reichsgebietes an den Führer folgendes Telegramm gerichtet '

„ Im Begriff . die Grenze Deutschlands zu verlasien . bitte ich
Sie . öen Reichskanzler , meinen Dank entaegenzunehmen
für die freundliche Aufnahine . die mit in Deutsch¬
land erwiesen worden ist . Molotow .

"

.. Präsident Molotow hat dem Reichsminister des Aus¬
wärtigen von Ribbentrop nachstehendes Telegramm über¬
mittelt : „ Empfangen Eie , Herr Reichsminister , meinen auf¬
richtigen Dank für die weitherzige und warme
Aufnahme , die mir und meinen Reisegefährten in den
erinnerungsreichen Tagen unseres Verweilens in Deutschland
erwiesen worden ist . Molotow .

"

wt . Der mysteriöse Tod des ägyptischen Ministerpräsi¬
denten Sabry Pascha hat die ganze arabische Welt tn

grotzte Erregung und Empörung versetzt . Man

spricht überall , sowohl in Jerusalem wie auch in Kairo , ganz
offen davon , dah dieser ägyptische Politiker , der sein Land
aus dem Krieg heraushalten wollte , einem durch den Intelli¬

gence Service inszenierten Giftmord zum Opfer gefallen
ist . Noch am Mittwochabend habe fich Sabry Pascha bester
Gesundheit erfreut und über keinerlei Beschwerden geklagt .
Während er die Thronrede König Faruks vor dem Parla¬
ment verlas , fiel er dann plötzlich um und war tot Man

weist nachdrücklich darauf hin , dah die Rede vom König

gebilligt war und dah in ihr die Notwendigkeit darge¬
legt wurde , Ägypten unter allen Umftänben aus
dem Kriege heraus zu halten .

Nach dem plötzlichen Tod des Ministerpräsidenten ver¬

tagte sich das Parlament . Es kam in den Straßen Kairos zu
Demonstrationen , die von schwer bewaffneten eng¬
lischen Truppenaufgeboten zerstreut wurden . Die

Verrechnungsverkehr mit Frankreich
Berlin , 15 . Nov . Mit sofortiger Wirkung ist ein Ver¬

rechnungsverkehr . zwischen Deutschland und dem besetzten
sowie dem unbesetzten Gebiet Frankreichs ein »

schließlich der französischen Kolonien , Protektorate und

afrikanischen Mandatsgebiete sowie Syrien -Libanon einge¬
führt worden . Im Verrechnungswege können beiderseitige
Zahlungen für die Wareneinfuhr , Dienstleistungen , ideelle

Leistungen sowie bestimmte weitere Zahlungen auf dem Ge¬
biete des Kapitalverkehrs geleistet werden . Die Einzah¬
lungen sind in Deutschland an die deutsche Derrechnungskaffe
Berlin und in Frankreich an das Office de Compensation zu
leisten . Als Kursrelation gilt eine Reichsmark gleich 20 Frc .

Deutsche Torpedos , Bomben und Granaten vernichten
täglich Tausende von Bruttvregistertonnen . Sie sind , ebenso
wie die britischen Kriegsschiffsverluste , nicht einmal zu er¬
setzen , unmöglich aber , wie es nötig märe , ihren Be¬
stand zu erhöhen . Dafür sorgt die nahezu pausenlose
Bombardierung der wichtigsten englischen Docks und
Rüstungsfabriien . Die 50 amerikanischen Schrott - Zerstörer ,
von denen Bereits ein erheblicher Prozentsatz verloren ging ,
konnten das täglich stärker aufllaffenbe Loch nicht stopfen .
Auf der Gegenseite die gewaltige Kapazität bet
deutschen Rüstungsindustrie und das ungeheure
Menschenreservoir des Reiches . Untere militärische Kraft
wächst unaufhaltsam , während die Engländer außerstande
sind , ihr derzeitiges Niveau auch nur zu halten . Es wird ,
so rief der Führer aus , einmal keinen Churchill mehr
geben , aber deutsche ll -Boote noch und noch ! England
würde , auch wenn der viel gefürchtete „ große Schlag

" aus »
bleiben sollte , übrigens eine Annahme , zu der keinerlei An¬
haltspunkte vorliegen , zermahlen werben .

Unter diesen Umständen den Krieg weiterzuführen , ist
reiner Wahnsinn , mehr noch , ein Verbrechen . So¬
lange aber Churchill den Widerstand aufrcdit erhält ,
dürfen wir auch kein Eingeständnis
bet britischen Schwäche erwarten . Das wäre
das Ende . Auch als 1917 England einmal nur noch über
Lebensmittel für einen halben Monat verfügte , tat feine

Se so , als ob die Reserven unerschöpflich seien . Ähnlich
en die Dinge heute für die Engländer liegen . Vorerst

aber lügt man einmal dreist weiter , und so behauptete eben
erst wieder der erste Seelord , Alexander , in den ver¬

gangenen 12 Kriegsmonaten seien 2 855 870 BRT . Schiffs¬
raum auf den Grund des Meeres gegangen . Immerhin ein
beachtlicher Posten , wenn er auch nur den dritten Teil des

tatsächlichen Verlustes darstellt . Aber vielleicht leidet

Alexander auch nut an einer vorübergehenden Gedächtnis¬
störung , wie fein Kollege Eden , der plötzlich offen davon
spricht , daß 44000 Tommies in Gefangenschaft geraten seien ,
nachdem die amtlichen englischen Stellen diese Ziffer bisher
mit 1770 angaben . Psychologisch außerordentlich aufschluß¬
reich ist eine Äußerung , die kürzlich der Londoner Rund¬

funksprecher von sich gab . Er erklärte , daß die Engländer sich
über die deutschen Bombardierungen unter¬
hielten . wie über ein Hunderenncn oder einen Fußballmatch .
Ja , ein amerikanischer Journalist habe gemeint , sie würden
wie ein Witz aufgenommen . Halten wir uns dabei vor
Augen , daß Churchill schon vor zwei Wochen die Zahl der
Toten mit 14 000 angab , so scheint uns selbst der Bereits

sprichwörtlich gewordene englische Zynismus nicht mehr aus¬

zureichen . um eine derartige Frivolität zu erklären . Wir
muffen daraus schließen , daß die Nerven der Eng¬
länder Bereits so überdreht sind , daß sie die Selbst¬
kontrolle zu verlieren beginnen . Ein Symptom ,
bas uns mehr zu sagen scheint , als sämtliche Jllusions -

melbungen des britischen Lügenministeriums zufammen -

genommen . Auch hier stellt sich die Frage : wie lange noch
wird das englische Volk diese ungeheure Belastungsprobe ,
diesen Wettlauf mit dem Tode aushalten ? Wir jedenfalls
haben Zeit , dies mit Ruhe und Gelassenheit abzuwarten .

Suner kommt nach Deutschland
Auf Einladung des Reichsauhenmiuisters

Berlin , 15 . Nov . Auf Einladung des Reichsminifters
des Auswärtigen wird sich der spanische Außenminister
Scrrano Suner Binnen kurzem zu Besprechungen

nach Deutschland Begeben .

Antonescu in Rom
Erneute Unterredung mit dem Duce und Graf Ciano

Rom , 16 . Nov . ( Funkmeldung .) Der rumänische Re¬
gierungschef General Antonescu hatte Freitagnachmit¬
tag im Palazzo Chigi eine längere herzliche Besprechung und
anschließend eine weitere Unterredung mit dem Duce . Hier¬
auf begab sich der rumänische Regierungschef in die rumä¬

nische Gesandtschaft , wo ihm zu Ehren ein Esten gegeben
wurde . Auf seiner Fahrt durch die Stadt war der rumänische
Regierungschef wiederum Gegenstand herzicher Sym¬
pathiekundgebungen durch die römische Bevölkerung .

Am Freitagnachmittag begab sich der rumänische Regie¬
rungschef General Antonescu nochmals in den Palazzo
Chigi , wo er sich lange Zeit mit dem italienischen Autzen -
mtntfter Graf Ciano unterhielt .

Moskau , 16 . Nov . ( Funkmeldung .) Freitagabend ,
pünktlich 24 Uhr Ortszeit , traf der Vorsitzende des Rates der
Volkskommisiare und Außenkommistar Molotow mit

feiner Begleitung auf dem weißrussischen Bahnhof inMos «
kau ein .

Zum feierlichen Empfang des sowjetischen Regierungs¬
chefs und Außenkommistar hatte sich von sowjetischer Seite
eine große Anzahl maßgeblicher Persönlichkeiten aus Staat ,
Partei und Armee eingefunden , darunter die stellvertreten¬
den Vorsitzenden des Rates der Volkskommisiare M i k o j a n ,
Bulganin . Kaganowitsch , Mechlis , der Kriegs -

kommistar Marschall T i m o s ch e n k o , die Volkskommisiare
sowie die leitenden Beamten des Außenkommisiariats .

Ferner waren erschienen sämtliche Angehörige der
deutschen Botschaft mit Gesandten von Tippelskirch
an der Spitze sowie die deutschen Wasfenattachös , der ita¬

lienische Botschafter Rollo , der japanische Botschaf¬
ter Tatekawa , der chinesische Botschafter , Gesandten
der Slowakei , Rumäniens Jugoslawiens ,
Bulgariens , die Geschäftsträger Ungarns und
Dänemarks .

Gleichzeitig trafen in Moskau der deutsche Botschafter

Das japanische Reichssubilaum
Botschaft des Führers an die japanische Ration

Berlin , 16 . Rov . ( Funkmeldung .) Aus Anlaß des
2600 . Bestehens des japanischen Kaiserhauses richtete der
Führer an die japanische Ration folgende Botschaft :

» Ich entbiete der befreundeten japanischen Ration an¬
läßlich des 2600jäbrlgen ununterbrochenen Bestebens ihres
Kaiserhauses die Grüße Deutschlands . Ich gedenke
mit dem deutschen Volke in Bewunderung der Leistung ,
die in diesem langen Zeitraum an dem Bau des japanischen
Reiches voNbracht worden ist . Mit Stolz darf das tapantfche
Volk sich daran erinnern , daß kein Feind jemals als
Herr keine Insel betreten konnte und daß ge¬
rade dadurch seine Raste jahrtausendelang rein erhalten
blieb .

Mit Befriedigung darf Japan sehen , daß fein Einfluß
im ostasiatischen Raum und seine EeltnnginderWelt

fündig gewachsen sind und daß es beute , als
ührende Macht OItaliens Anspruch darauf erheben

darf , zusammen mit den führenden Mächten anderer Erdteile
die Neuordnung einer besseren und gerechteren Welt zu
gestalten

Ich spreche daher mit aufrichtiger Freude heute dem ver¬
bündeten japanischen Volk meine Glückwünsche aus .
Japan , das mit dem deutschen und italienischen Volk in einem
barten Kamps für seine Lebensrechte steht , wird — schöpfend
aus seiner heldenhaften Tradition — das Ziel erreichen , das
ihm das Schicksal gestellt hat :

Einen erfolgreichen Frieden tn einem gesicher¬
ten Sebensraum !“

Der Führer Beim Empfang in der Berliner Botschaft
Berlin . 15 . Nov . Der Führer war am Freitagmittag

auf der japanischen Botschaft bei einem Empfang zugegen ,
den der Kaiserlich Japanische Botschafter in Berlin . Kurusu ,
anläßlich des 2600jährigen Jubiläums des japa¬
nischen Kaiserreiches gab . An dem Empfang nahmen
der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop ,
der Stellvertreter des Führers , Reichsminster Rudolf Hetz .
Großadmiral Dr . h . c . R a e d e r . Generalfeldmarschall Mi l ch,
die Reichsminister Dr . Goebbels und Lammers ,
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , Reichsführer - ff Himm¬
ler . Reichspressechef Dr . Dietrich . Staatsminister Dr .
Meißner , bet Staatssekretär des Auswärtigen Amtes von
Weizsäcker und der Königlich Italienische Geschäftsträger
3amBoni teil .

SwilrfSriWtet : Sri » eantht ^ SteawtTtier : Mrmd ) Kari Knnj , Dttantn » *dm f ° ht ' to «n ®« Ii Mnndr Kari Kan, ; für Kunfl , Unrnbeltunn Um.rmd Spott : Dr. hnnrtch 8eid ) trt ; fit Stabtnadfrid -ttn , Darertt anb wiri .
f° r Oen « njtrgcntt . l : Otto Kaffer ; » mMck inO>t« baben . « efamtlertnn « : Dr . nhu . habu . ® agav Scheuender « anb © ttoKaffen — gnt ^ eii i» preisMe ttr . » gültig . Drnif u. Dtrlag : £ . Sd -e!Ienbetg ’f<6«SndrbrnArei ; Züiesbabcnet tagMaif . m « haben

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seiten

stnerien das völlige Fiasko der englischen
V .o I i t i f . Alle auftretenden Fragen seien im gegenseitigen
Einvernehmen gelöst worden und Japan habe dieses Resultat
mit größter Genugtuung zur Kenntnis genommen .

In den nordischen Zeit ____
der weltumspannende Charakter der Beratungen
zwischen Führer und Molotow hervorgehoben . Die schwedischen
Blatter bringen ihre Berichte unter Überschriften , wie „ Volle
Einigung "

, oder ..Einigung in allen wichtigen Fragen "
.

„ Stockholms Tidningen meint , daß bei diesen Gesprächen
alle Probleme erörtert worden seien , die mit der Neu -
ordnung Europas und Asiens im Zusammenhang
stehen . „ Dagens Nyhete ? hebt vor allem den herzlichen
Abschied des sowietrussischen Autzenkommisiars von Reichs¬
autzenminister «von Ribbentrop aut dem Anhalter Bahnhof
hervor . Zweifel an dem deutsch - russischen Verhältnis seien ,
so betont die Kopenhagener „ Politiken nicht mehr berechtigt .
Die Sowjetunion folge dem großen internationalen Neuord -
nungsvritzetz mit einem Geist des Verstehens , der zweifellos
als eine positive Tatsache für Deutschland be¬
trachtet werden könne . „ Berlinske Tidende " weist auf die un¬
gewöhnlich lange Dauer der Peratungen hin und glaubt , datz
die große diplomatische Serbstoffensioe der deutschen Politik
vor allem auf die I s o l t e r u n g Englands gerichtet sei .

Der Vertreter der Belgrader „ Politika " hebt hervor , daß
dem Abschluß der Aussprachen zwischen Molotow und
ärührer alle , von englischer Seite verbreiteten Gerüchte

.. . Kombinationen über deutsch - russische Gegensätze hinfällig
geworden seien . Das ungarische Blatt „ Magyarsag " schlietzt
seine Betrachtungen mit der Bemerkung , daß in diesem Kriege
nicht nur veere zufammenbrechen , sondern auch das ganze
morsche Gebäude der Diplomatie einer ver¬
st n ken den Welt in sich zusammenstürzt . Für die starke
Wirkung , die der Molotow - Besuch auch jenseits des Ozeans
auslöste , find die Worte des bekannten brasilianischen Jour¬
nalisten Bernardes bezeichnend , der in feinem Leitartikel
u . a . sagte : „ Nichts kann die ernste Lage des britischen
Empire mehr enthüllen , als der Augenblick , in dem Hitler
und Molotow ihre Uhren gerichtet haben , ohne sich um den
Meridian von Ereenvich zu kümmern .

"

Angriffe auf die dänische Regierung
Der Führer der dänischen Rattonalsozialiste « Dr . Clausen

fordert Neuwahlen

Kopenhagen , 15 . Nov . In der Debatte um das Finanz¬
gesetz im dänischen Folketing ist es von verschiedenen Par¬
teien zu Angriffen auf die dänische Regierung gekommen .
Aufsehen erregte der Antrag des Führers der dänischen
Nationalsozialisten , Dr . Clausen , durch Ausschreibung von
Wahlen zu klären , ob die Regierung Stauning sich noch
auf das Vertrauen des Volkes berufen kann .

wt . London hakte , nachdem die Reife Molotows nach Ber¬
lin bekannt geworden war . nichts eiligeres zu tun . als zu be¬
haupten . daß es durch diesen Besuch in keiner Weise über¬
rascht worden sei . Die englische Presie bemühte sich dann , die
Besprechungen zu bagatellisieren und glaubte , die
allgemeine Form des AbschlußkommuniquSs dahin ausdeuten
»n können , daß bei den Berliner Besprechungen nichts heraus «
gekommen lei . Inzwischen macht sich eine deutliche -Schwenkung
bemerkbar und man kann die inneren Befürchtungen nicht
mehr völlig verbergen . So weist man nun darauf hin . daß
die Verlautbarung nach dem Abschluß des ersten Ribbentrop -
Befuches in Moskau ähnlich gehalten worden [ei wie die
jetzige . Damals fei den Moskauer Beratungen die Teilung
Polens gefolgt und es fei anzunehmen , daß auch sie Ber¬
liner Gespräche sehr weittragende Folgen haben
werden . Auf eine derartige Entwicklung deute auch der äugerst
kühle Cmviang hin , den der britische Botschafter C r i v v s
bei dem stellvertretenden Vorsitzenden im Rat der Volks¬
kommissare . Wyschinski , gefunden habe .

Die italienische Presse befaßt sich auch weiterhin
sehr ausführlich mit dem Molotow - Bemch und bezeichnet ihn
als eines der wichtigsten Ereignisse der letzten Zeit . Die

Gefahr , morgen die zum Abrollen fertige Offensive
Grazianis gegen Ägypten . Zur Zeit stehen jedoch bte b e -'

fuhren im Zentrum der Befürchtungen .
Und das nicht ohne Grund . Als vor einigen Tagen dis
Vernichtung eines britischen Eeleitzuges im Nord¬
atlantik durch deutsche Überwasierstreitkräste bekannt
wurde , waren wir versucht , diesen Vorstoß als Husaren -
stretch unserer Blaujacken zu werten . Doch damit werden
wir der Bedeutung des kühnen Unternehmens nicht gerecht .
Es trägt symptomatischen Charakter und beweist , daß die
britische Seeherrschast nur noch als Illusion , aber nicht mehr
als Realität anznsprechen ist . Die Zeit , da die deutsche
Flotte _in dem „ nassen Dreieck " der Nordsee eingekesielt war ,
ist vorüber . Wesentlicher noch sind die Konsequenzen ,
die die englische Marine aus dem deutschen Sireffzug für
die Praxis ziehen muß . Diese Schlußfolgerungen aber find
außerordentlich peinlich . London verfügt nämlich heute nur
über halb so viel Zerstörer , wie im Weltkriege . Zerstörer
und leichte Kreuzer sind aber die schnellen und wendigen
Typen , die als Begleitschiffe für Geleitzüge in erster Linie
in Frage kommen . Die Erweiterung der Ge¬
fahrenzone . die durch die Nord - Ailantik -Attion unserer
Überwasierstreitkräste fast bis unter die Küste Neufund¬
lands vorgetragen wurde , ist gleichbedeutend mit der
Schwächung des ohnehin unzureichend empfun¬
denen Geleitschutzes , da die Schiffe nun schon in
einem Gebiet gesichert werden müssen , das bisher als nicht
bedroht angesehen werden durste . Das weitere Auseinander¬
zerren der leichten englischen Einheiten kommt natürlich
wiederum der Arbeit unserer U - Boote im engeren
Sperrgebiet zugute . Berücksichtigen mir , daß nach den
Angaben Lord Lymingtons 1914 allein gegen die „ Emden "

ehr Kreuzer eingesetzt wurden , als England im Augen¬
blick besitzt , bann verstehen wir den Schock , den der Schlag
im Nordatlantik , gerade angesichts der glanzenden Erfolge
unserer U - Boote , Bomber und Stukas im Handelskrieg , in
London auslöste .

ägyptischen Soldaten waren auf englischen Befehl in die

Kasernen beordert worden . In politischen Kreisen Ägyptens
ist es kein Geheimnis , datz Eden während seines Aufent¬
haltes im Orient alles versucht hat , um durch Drohungen

sprechungen den ägyptischen Ministerpräsi -

ustimmen , was jedoch vergeblich war . Schon tn
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GULDENRING

Wie die Natur ihre gefährdeten Geschöp¬
fe mit einem Schutzpanzer versieht,ha¬

ben wir zum Schutz des empfindlichen
Orienttabaks die GÜLDENRING vorsorg¬
lich mit einem ^ Mundstück ausgerüstet .

Es bewahrt die Zigarette vor Schaden
,

wenn sie mit der Mundfeuchtigkeit in

Berührung kommtä denn Wasser ist alle¬

mal ein Feind des Tabakaromas . Da das

'drMundstück , zugleich auch die Lippen
schützt,bietet GÜLDENRING ihrem Rau¬

cher einen doppelt gesicherten Genuss .

Nr . 271 Sette 3

Lebhafte Tätigkeit der italienischen Luftwaffe
Wer Griechenland neun feindliche Flugzeuge abgeschossen — U - Boot versenkt im Atlantik britischen Torpedojäger —

Völkerrechtswidrige Überfälle auch aus italienische Rotkreuz - Flugzeuge

Fernbombers — 7 feindliche Flugzeuge im
«0 seinen 500 . Luftsieg — Fünf Britenbomber

das Flugfeld von Bir Ama Smeit . wobei einige Flug¬
zeuge vom Blenheim - Tvv am Boden gettoff en wurden . Alle
unsere Flugzeuge find von unseren Aktionen zurückgekehrt .

Ein Luftangriff auf El Maktila hat weder Opfer ver¬
langt , noch Schäden verursacht .

„ 3n Ostafrika haben feindliche Luftangriffe auf
Cherem , Agordad . Gura , Diredaua , Asmara . Assab und die
■snjel Difnein geringfügigen Schaden anaerichtet und leichte
Verluste unter den Eingeborenen verursacht .

Ein feindlicher Luftangriff in der Nähe von Mono¬
pol l s ( Provinz Bari ) hat weder Opfer noch Schaden ver¬
ursacht . Ein weiterer Luftangriff auf Bari hat geringen
Schaden augerlchtet . ein Toter und ein Verwundeter sind ZU
beklagen .

Der OKW . - Bericht von heute

v — ,16 . Nov ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :
. . . Vm 15 November und in der Nacht zum 16 . November
fetten unsere Kampfflieger die Vergeltungsangriffe auf
London fort und erzielten zahlreiche Treffer , be¬
sonders auf Berkehrsanlagen , in den Victoria - Torts und

N . Kriegswichtigen Zielen . Au » sonstige Orte in Siid -
» » b Mittelengland wurden mit Bomben belegt .

Verminung britischer baten nimmt ihren Fort -

Ein deutscher Fernkampfbomber griff 700 Kilo -
« • **» W >" ' ch Irland einen großen Eeleitziia an und warf
trotz heftiger Abwehr durch die begleitenden Zerstörer einen
Frachter von 9300 BRT . und ein Handelsschiff von 16 000
VNT . in Brand . Die Schiffe blieben mit Schlagseite liegen .

Britische Flugzeuge griffen in der Nacht zum 16 . No¬
vember vor allem Hamburg an . Die augerichteten

Zahlreiche Treffer auf Berkehrsanlagen
btet Bergeltuugsaugriffe auf London — Der Erfolg des deutschen Fl

vnfttampf abgeschossen — Jagdgeschwader Freiherr von Richthosen errang je
von der Flakartillerie zum Absturz gel

Schäden stehen in keinem Berbältuis zu de « Einsatz und
konnten in den meisten Fällen schnell behoben werden .
In einer Werft wurde ein Verwaltungsgebäude be¬
schädigt . Ein Getreidesilo geriet in Brand , der aber
sofort gelöscht werden konnte . Auch ein Krankenhaus
wurde wieder angegriffen . An anderen Stellen , an denen
Bomben abgeworfen wurden , ist der angerichtete Sachschaden
ebenfalls gering . Einige Tot « und Verletzte find
zu beklagen .

Deutsche Jäger schossen im Laufe des Tages steben feind¬
liche Flugzeuge im Luftkampf ab . Die Flakartillerie brachte
in der letzten Nacht fünf , die Marine - Artillerie in der 9laä ) t
Mm 15 . November ein britisches Flugzeug zum Absturz .
Sechs eigene Flugzeuge werden vermißt .

Das Jagdgeschwader Freiherr von Richthofen errang
unter Führung des Majors Wick seinen 500 . Luftfieg .

Der lialienische Wehrmachtbericht
Stern , 16 . Nov . ( Funkmeldung .) Der itelienitoe Wehr -

machtberlcht vom Samstag bat folgenden Wortlaut :
Da » Oberkommando der WebrmE gibt bekannt :

_ An der griechischen Front ereigneten fich gestern
elrillleriedueve . sowie Aktionen der beiderseitigen Infan¬
terie - Abteilungen . Unsere Luftwaffe hat in Zusammen¬
arbeit mit den Truppen Straften sowie feindliche Truppen -
rusammenziebungen bombardiert . Aufterdem wurde der
nlugtafen von Larissa bombardiert — wo zwei Blen¬
heim - Apparate am Boden zerstört und weitere beschädigt
wurden — sowie der griechische Flottenstützpunkt Nava -
r i n o . Bei Luftkampfen wurden 9 feindliche Flug -
rouge verschiedenen Typs brennend abgeschokken ,
. . 3n Nordafrika bat eine unserer Luftformationen
tte militärischen Stellungen sowie die Anlagen des Flug -

Do " arsa Matruk mit Maschinengewehren
beschossen . Weitere eigene Flugzeuge haben den Flotten¬
stützpunkt von A l e r a n d r i e n . den Babnhof von Maria
Matruk und Maaten Bagush sowie die Eisenbahn neuen
bings bombardiert , wobei Brände bervorgerufeu wurden .
Alle unsere Flnozeuae find zn - ii ^ o - r - bri

„ „ Sie feindliche Luftwaffe hat Angriffe auf Bir Sosasi ,
Sidi Barani , Sollum und Bardia unternommen , ohne
Schaden oder Opfer zu verursachen .

Unsere durch die internationalen Kennzeichen deutlich
erfeunOaren Rote - Kreu, - Flugzeuge find in Aus -
iibung ihrer Tätigkeit aus der Höhe von Sidi Barani von
feindlichen Sagern angegriffen worden . Eines von
ihnen wurde versenkt , seine Besatzung gerettet Eines
« « 1*5 « i « Atlantik operierenden U - Boote hat einen
feindlichen Torpedojäger versenkt

- hat unser , Luftwaffe die feindlichen
westlich von Salladat bombardiert .

Feindliche Flugzeuge warfen Bomben aus Eassala und Assab ,
ohne Schaden anzurichten , ferner auf Diredaua und Giavello ,
wobei leichter Sachschaden und keine Opfer verursacht wurden .

2n der Nacht vom 15 zum 16 . unternahm der Feind mit
M6Irei » en 5lu « eu # en e ’ nen Angriff auf Brindisi .
$ a » fofortige und wirksame Eingreifen der Flak verhinderte ,
tag Bomben auf die Wohnviertel abgeworfen wurden . Zahl -

Neue Einschränkungen für England
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

as Berlin , 16 . Nov . Der englische Handelsminister Oliver
Littleton hat eine Rundfunkansprache gehalten , die
wenig zu all den Siegesmeldungen passen will , die der
englische Rundfunk in der letzten Zeit über die Erfolge der
verbündeten Griechen , über den großen englischen Sieg von
Tarent und über all die erfolgreichen Angriffe der englischen
Luftwaffe auf deutsche Städte verbreitete . Der englische
Handelsminister machte nämlich seine Landsleute darauf
aufmerksam , daß fie den Bauchriemen enger
schnüren müftten . Jeder Engländer müßte „ neue Bei¬
träge für den Sieg “

leisten , das heiße nicht , daß er etwas
bezahlen solle , aber er müsse auf etwas verzichten , was ihm
bisher unentbehrlich erschienen sei . Jeder müsse immer
daran denken , daß es jetzt vor allem darauf ankomme , den
englischen Soldaten mit dem au ^ urüsten , was er unbedingt
gebrauche und deshalb eben müsse sich die Zivil¬
bevölkerung einschränken . Dabei haben wir doch
bisher immer gehört , daß die englische Industrie alles
produziere , was für die Ausrüstung des Soldaten wichtig
und daß diese Ausrüstung jetzt wirklich erstklassig sei . Der
Minister , der eine ganze Reihe von Einschränkungen an¬
kündigte , versucht die Bevölkerung dann freilich wieder zu
beruhigen , im dem er erklärte , dag von einer Lebensmittel¬
knappheit natürlich nicht die Rede sein könne , doch müsse
man sich eben einrichten und einschränken . Ja , man will
sogar dem im plutokratischen England geheiligten
Profit an den Kragen gehen . Die früher üblichen Ee -
schaftsaewinne , so erklärte Mister Littleton , feien ein für
alle Mal vorbei , jedenfalls solange der Krieg dauere . Es
muß wirklich schlecht um England stehen , wenn man schon
M derartigen Maßnahmen greifen muß . Der Minister ließ
sich allerdings nicht weiter darüber aus , ob diese Ein¬
schränkung des Gewinnes auch für die englischen Rüstungs¬
werke gelten soll , an denen die Minister und . Parlamentarier
beteiligt find . Weiterhin betonte der Handelsminister , wenn
die Engländer jetzt auf Dinge verzichten müßten , die ihnen
sonst lieb gewesen seien , dann sollten fie vor allem auch an
diejenigen denken , die durch die deutschen Luftangriffe ob¬
dachlos geworden seien und für die natürlich in erster
Linie gesorgt werden müßte . Auch in diesem Fall sind die
Äußerungen des amtlichen Englands nicht gut aufeinander
abgestimmt . Denn woher kommen diese Obdachlosen , wenn
die deutschen Luftangriffe , wie eben erst der englische Lust -
marschall Sir Philipp Joubert versicherte , ganz wirkungs -
los find und von lag zu Tag mehr an Wirkung verlören »

reiche Bomben find ins Meer gefalle « oder auf offenes Feld
und verursachten kleine Brände , die sofort gelöscht wurden .
Ferner wurde ein Saus zerstört . Ein feindliches Flugzeug ist
wahrscheinlich abgeschossen worden , wahrend zwei andere von
der Luftabwehr getroffen wnrden . Opfer find nicht zu
beklagen .

Der Bericht von gestern
Rom , 15 . Nov . Der italienische Wehrmachtbericht vom

Freitag hat folgenden Wortlaut :
Dos Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

e ” ’ A .“ 8. normal « Patrouillen - und
Artillerietätigkeit .

Unsere Luftwaffe unternahm wiederholt Aktionen nor¬
maler Bombenangriffe , sowie raä solche mit Sturzkampf¬
fliegern auf die militärischen Ziele von Korfu . Larissa
und Argostoli , auf die Landenge des Prekva -Sees , die
unter6rodyis wurde , auf Artilleriestellungen , auf das Flug¬
feld von Florina , wo fünf Flugzeuge am Boden zerstört oder
schwer beschädigt wurden , auf das Gebiet Jannina - Kalibaki
Metzova , auf den Corciano - Abschnitt . auf die Suda - Bucht
( Kreta ) .

Bei den Luftkämpfen wurde « 13 feindliche Flug -
« enge i-vu vernhiedeue « Tops ( 1. B . Blenheim und Bote, )
ab geschossen . Der Abschuß von zwei weiteren Flugzeugen
yt wahrscheinlich . Bier unserer Flugzeuge wurden bei den
Kämpfen getroffen , konnten aber in Le » Flughäfen laude « .
Ei « italienisches Flugzeug fehlt .

In der Nacht vom 9 . mm 10 . November traf das U - Boot
» ® a » Pent * — wie bereits im Wehrmachtbericht vom 12 .
mitaeteut wurde — mit drei Torpedos ein feindliches Schift
von der „ Ramillie d “ - K lasse , das zusammen mit
anderen den Flugzeugträger „ Jllnstrious “ im Kanal von
Sizilien begleitete .

Korvettenkapitän Romeo Komet , der Kommandant
des U -Bootes , hat vom aufgetauchten Boot aus die Explofion
der drei Torpedos an dem feindlichen Schiffsrumpf beobachien
können .
• In Nortafrika wurden feindliche Banzerwagen vom

Feuer unserer Schnellkanonen vertrieben . Unsere Flieger -
haneln bombardierten wiederholt die Flottenbafis von
A l e r a n d r i e n , die Eisenbahnlinie bei M a r s a M a t r u k,
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Wiesbadener Aachrlchtm

ich für eine totale
kommenden Woche

folgende Zeiten maßgebend :
♦

irie

p .gewinnen .

int

>*
Im Deutschen Theater Wiesbaden :

An Bekenntnis zu fich selbst
rieben . Cavour : das ist er

I

In Lebensmittelgeschäften , Drogerien , Gaststätten usw . erhältl .
Notfalls direkt vom Alleinhersteller : GLAABSBRÄU ,
Seligenstadt (Hess .), in 30er Originalkisten gegen Nachnahme .

Wann mutz verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Sonnenauf - und Untergangszeiten

— *
Beförderung . Der mit dem Eisernen Kreuz I . und

n . Klasse ausgezeichnete und zum Leutnant , beförderte Otto
Jedermann . Am Römertor 4 . wurde letzt zum Ober¬
leutnant befördert .

— Ein Sendbote des Landes um Rhein und Main , be¬
kannt unter dem Namen . .Kamerad Humor . ist soeben m
seiner vierten , schnell beliebt gewordenen Gestalt erKmenen .
Wiederum stellt er fick mit einer Fülle non gereimten und
ungereimten Schnurren vor . und das Ganze ist durch 9 an ns
Trautner - Wiesbaden , dem diesmal wieder bie Gestal¬
tung oblag , und durch Salieris witzige Zeichnungen
unter einen einheitlichen Hut gebracht . So wird dieses vom
Landes - Fremdenverkebrsverband Rhein - Main . deraus -
gegebene Faltblatt wie feine drei Vorgänger bei unseren
Landsern . Matrosen und Fliegern vergnügtes Schmumeln
erwecken und dabei doch auch auf lustig - unbeschwerte Wette
viel von Westerwald und Vogelsberg , vom Rhein und von
bei Lahn auszusagen wissen , mit einem Wort : ein Bote
der Heimat fein . _________________
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Es war in meinen Primanertagen . Ich rauste von der
..Presse " nicht mehr und nicht weniger als meine übrigen
Kameraden auch . Sie barg für mich manches Geheimnis , ohne
dafe ich mir die Mühe gemacht hätte , über Re nachzudenken .
Da M

' ~ ‘ ~ ‘ ' ..... .

'Damen - Wsden .

0 <~
lß>i£ h £ £ mßth . . 5O

Freude am großen Auftrag
Zwei Begegnungen mit „ Zeitungsmännern " liegen

einige Zeit vor meiner journalistischen Tätigkeit . Sie sollten
entscheidend für meine weitere Entwicklung sein , Re weckten
in mir die Liebe zur Pressearbeit , die Freude am Schrift -
leiterberui .

Ein 17jäbriger Lehrling sollte eigentlich Bescheid willen ,
wie er sich Kriegsgefangenen gegenüber zu verhalten bat .
Täglich während der Mittagsvaufe mutzte er an einem
Kriegsgefangenenlager in einem rheinbellischen Ort , vor¬
über . Um mit feinen Sprachkenntnissen zu vrunken . sie zu
erweitern , wie er vorgab . brachte er den gefangenen <rran =
seien nicht nur Rauchwaren , nein , er liefe sich mit ihnen
sogar in einen Briefwechsel ein und fetzte feinem Treiben
schliMich dadurch die Krone auf . daß er einem der Franzosen
sein Wörterbuch schenkte sowie Landkarten , in denen er bte
deutsche Besatzungszone eingezeichnet hatte . Und er tat dies
alles , dellen ungeachtet , dafe er von feinem Arbeitgeber ge¬
warnt und auf die etwaigen Folgen seines Tuns aufmerk¬
sam gemacht worden war . Durch einen 100 - Franken -Schein .
den er rum Einkauf von Rauchwaren er Balten batte , loste
er dann die Anklage aus . bte nunmehr gegen ihn vor der
Wiesbadener Jugendschutzkammer erhoben wurde : er hatte
vorsätzlich gegen eine zur Regelung des Umganges mit
Kriegsgefangenen erlassene Vorschrift derfragen und das
gesunde Volksemvfinden gröblichst verletzt . Die Beweisauf¬
nahme ergab , bafe der Angeklagte nicht aus schlechter charak¬
terlicher Veranlagung , sondern aus falsch verstandener
Hilfsbereitschaft sich strafbar gemacht batte . Weil er Reue
zeigte und ihm auch von feinem Lebrberm und den Schulen
eilt gutes Zeugnis ausgestellt worden war . erhielt der An¬
geklagte einen dreiwöchigen 3 u g e n i> a r r e ft . ber
durch die erlittene Untersuchungshaft als verbufet erachtet
wurde .

Ein guter Freund
Stunden , die man nicht missen mjära . -

3n früheren Jahren gehörte es einmal zum guten Ton
ber bürgerlichen Familie , bafe bte Hausmusik gepflegt
wurde . Wenn Herbei auch viel das Äußerliche mittvrach
und vor allem die Jugend es baung als unliebsamen
Zwang emvfand . ein Instrument zu erlernen , so schalte sich
doch aus dem großen Kreis ber Mufekubenden etne Schar
von Menschen heraus , die mit Begeisterung bei der Sache
waren und schliefelich erkennen mutzten , dafe das Musizieren
allein ober mit gleichgesinnten Menschen zur ^ yreube und
zu innerer Begeisterung führt . Der wahre yreunb ber
Musik wird diese Stunden nicht willen mögen , bte uns prak¬
tisch beranfübrten an die Werke unserer arofeen Meister und
bte uns auch bie Voraussetzungen schufen , mit Verständnis
den Darbietungen im Theater und in den Konzettsalen
gegenüberzutreten . Richt jeder wird berufen fein , andere
mit seiner Kunst zu erfreuen oder gar daraus einen Brot¬
erwerb -zu machen , aber das Musizieren für uns selbst . Bringt
Freude und Entspannung von der Tagesarbeit . Nachdem
wir die Sensation , das technische Wunder , des Rundfunks ,
überwunden haben , das uns dieMiMk tm Heim brachte ,
erkennen wir mehr und mehr , das nicht das Horen allein
wichtig ist . sondern vielmehr das Verstehen des Gehörten .
Und zu diesem schönen Ziel bringt uns nur bte persönliche
Verbundenheit mit ber Musik unb bas Vertrautsein mit
unserem Instrument , bas uns zu einem lieben <yreunb
werden kann . Der „ Tag der deutschen Hausmusik " wird , so
hoffen wir . auch im Kriegsjabr ein Tas der Bestnitung und
der Bereitschaft Sein , in der Musik einen guten Freund zu

sucht sich bet Hilfe Napoleons III . zu versichern , um bas verhaßte
Habsburg , bas noch weite italienische Gebiete beherrscht unb
brückt , des Landes zu verweisen . Man hat ihm bie Hilfe zugesagt ,
aber es türmen sich bie inneren unb äußeren Widerstände , bie
seinen Plan gefährden . Noch einmal überwindet zäh unb uner¬
müdlich , in verbissener Energie Cavour bie — scheinbar letzten
Schwierigkeiten vor bem großen Erfolge . Die Würfel fallen ,
siegreich rücken bie oerbünbeten Italiener unb Franzosen in
Venezien ein . „ Aber man muß auch [eine Siege sichern ." Da
schließt — einem Verrat nicht unähnlich — Napoleon mit Franz
Joseph bei Villafranca Frieben . Die italienischen Patrioten find
um ihr höchstes Ziel betrogen , trotz bes Gewinnes beträchtlicher
Gebiete burch Piemont . Venedig verbleibt bei Österreich ! „Ist
Venedig vielleicht nicht Italien ? Nach solchen Siegen dieses
Ergebnis ! So viel Blut für nichts ! Welch arme , enttäuschte
Jugend !"

, schrieb damals Giuseppe Verdi , glühender Patriot wie
Cavour . Wie wohl hatte er getan , als er fich geweigert hatte , als
Vorschußlorbeer Kantaten auf Napoleon III . zu komponieren .
Victor Emanuel beugt fich dem „Arrangement " der Politiker unb
ber Logik bet Tatsachen , Cavour aber glaubt unerschütterlich an
bas größere Ziel , an sein größeres Vaterlanb unb seine Zukunft
und ist gewiß : ste wirb kommen müllen ohne fremde Hilfe .
Man begreift , wie und warum eine solche Gestalt Muffolim lockte .

Cavour ist ber italienische Bismarck . Seine verzehrende

Leidenschaft ist bet Kamps um bie Freiheit der Italiener und

die Einigung des gesamten Italiens als Nation .

Mütterlicherseits von einet kalvinischen Familie ab stammend ,
leitete er väterlicherseits seine Herkunft von einem sächsischen
Kitter aus bem Heer Friedrich Barbarossas ab . Er hat Nom in

seinem ganzen Leben nft gesehen , er ist nur übet Florenz heraus -

getommen . „Wäre ich nicht zuvor Journalist geworben , |o wate

ich niemals Staatsmann geworben, " bekannte er von M . « t

war ein moderner Politiker . Die Bedingungen des politischen
und ökonomischen Fortschrittes waren für ibn identisch . Seme

Politik , die er mit dem kleinen Piemont einschlug , hatte , was

Genialität in ber Wahl unb Verwendung ber Mittel . Kühnheit
der Ausführung und Kraft des Durchhaltens anlangt , kaum ihres

gleichen . t

Mussolinis Stück zeigt den großen Ringet vor bet entscheiden¬
den Wendung . Et ist der leitende Staatsmann des Königsreiches

Piemont , bas bie Keimzelle bes „ ganzen Italien " werden soll . Et

— Freude ist Trumpf . Unter diesem Motto stand ein
froher Kaineradschaftsabend bei den Verwundeten des
Reservelazaretts Schlangenbad . Oberstabsarzt Dr .
Svackeler konnte als Gäste Kreisamtsleiter Moffa «
k o w s k i - Bad Schwalbach und den Führer der NSKK .»
Standarte M 148 . Sturmbauptfiibrer Hart mann - Wies -
baden , der mit verschiedenen RSKK .- Fübrern der freund¬
lichen Einladung gefolgt war . begrüßen . Wiesbadener
NSKK .-Männer batten es darüber hinaus auch unter¬
nommen . für eine bunte , abwechtlungsreiche Vpttragsfolge .
für deren Ausgestaltung und Leitung Rolf Gunther
E o l o n s k n verantwortlich zeichnete , zu sorgen . Eine flott
spielende Unterhaltungskapelle „ Die Rogos '

. , mnge Musiker ,
die mit Begeisterung bei der Sache waren , spielten unermüd¬
lich zur Freude der Verwundeten , des Pflegepersonals und
der Gäste auf . die mit anerkennenswertem Bettnll nicht
zuttickbielten . Solistisch traten hervor : Paul Eolonskn
als gemütlicher und humorvoller Plauderer . „ Stebu "

. ein
kleiner witziger Bänkelsänger . Herberto als Kunstpfeifer ,
E r u g g i , ein komischer und körpergewandter Erentriker .
W . K l a m k e als Klaviersolist . das Akkordion -Duo
Golonskv - Fübrer . der Akkordionsolist Feuster ,
die Eesangsgitarristen Strieder , Prenb . St . eubing .
E . Grün am Schlagzeug , und nicht zuletzt eine ingendliche
Tänzerin „ Fr i g e o " mit einem Walzer auf Spitzen . Aus
dem Kreis der Verwundeten steuerte Kamerad Rausch
einige hümorgewürzte und gut vorgetragene Dichtungen bei .
Alles in allem ein Abend , der den Unterhaltern wie den
Zuhörern viel Freude , bereitete . Die jugendlichen Künstler
aus Wiesbaden haben bei den Schlangenbader Verwundeten
neue Freunde erworben . Der Beifall war ehrlich verdient .

p .

bafe bie Diplomaten einem nicht glauben , taufe man ihnen nur bie
Wahrheit sagen ." *

Die Darstellung unb Darbietung bes Stückes war ausgezeichnet .
Es schlug in Bann , weil keine Akzente aufgipfetnb verteilt waren :
im menschlichen in ber Szene , wo Clotilde ( reizend aussehend ,
wunderschön verhalten unb überzeugend lebendig Barbara
H o r a n b ) bas Opfer ihres Herzens ben Zielen Cavours bringt ,
im politischen in ben aufrüttelnben Schlufebildern bes britten
Aktes . ( Spielleitung Friedrich Sebrecht .) Lothar Schenck -
von Trapp hatte seinfinnig die Räume für jede Szene ab¬
gestimmt und so auch im Bildmäßigen die lebendige Farbigkeit
bes Stückes unb seinen feierlichen Ernst wahrgenommen : selbst
bie Stube im Felbzug hatte bie Klarheit ber Größe . Uniformen
unb Eewanb der Zeit hatte Hub Hannemann in liebevollem
Studium in ihrer ganzen repräsentativen Form und Vielfalt als
dekorative Wirkung anschaulich gemacht . Noch ein Besonderes :
Schulenburgs Übersetzung und Bearbeitung ist ein Genuß .
Sie ist Musterbild einer Eindeutschung .

Die suggestive Kraft des Stückes geht vom Cavour Rudolf
Reifs aus . Er ist der politische Sanguiniker : begeistert , ironisch ,
geistreich , bewegt , niedergeschlagen , aufbrausend , übermütig , klar ,
sicher , wendig , inbrünstig , scharf , ausfallend , aber immer mit¬
reißend im Glauben , eine ganze Skala der Schattierungen des
zielbewußten Patrioten . Würdig , edel , frisch , selbstbewußt , fest ,
eine Gestalt voll königlicher Rechtschaffenheit unb Rechtsgefühl ,
Arno Hassenpflug als König Victor Emanuel , bie Cavour
im tiefsten auch menschlich befreundete unb kongeniale Seele : eine
befonbers schöne Geste Mussolinis , eine solche Gestalt zu schäften .
Frank Falkner Aloisi , wiebet prachtvoll in bet Maske ,
zeichnete seinen Napoleon in . als einen „ gekrönten Fehltritt "

,
als weichen , doppelzüngigen Gegensatz zu der Klarheit Cavours ,
eine schwachnerwige gekrönte Abart bes wahren Führers . Es lag
die Atmosphäre des Schleichens um ihn bis zum Knieweichen
ganz herab . Eine Feinheft des Stückes ist es , daß auch Neben¬
figuren Gesicht und klaren Umriß haben : so unter ben etwa
35 Darstellern bet eble 36tarne (5B i e b e t m a n n ) , ber Typ bet
Rückwärtsblickenben Axel Soers als Marchese bi Bische ,
salbungsvoll ber klerikale Chefredakteur Mühlbach , Guibo
Lehrmann als Hofkaplan unb Mallari , bet glatte französische
Eesanbte 6 a a g e t s , Werner Leonhard als kalter englischer ,
Laube als deftig preußischer Gesandter , Hilde H e l l b e r g als
Kaiserin Eugenie .

Das Stuck und die Darstellung fand herzlichen ungeteilten
Beifall . Man sollte es sich ansehen . Unter den Blumen , mit denen
man die Hauptdarsteller bedachte , bemerkte man auch solche des
hiesigen italienischen Konsulats . Dr . Heinrich Reichert .

„ Lavour "

Schauspiel in drei Akten von Benita Mussalini und
Eiovaechino Fatzana

Auch
'
dies ist ein Zeichen ber kulturellen Verbundenheit der

Achse , daß unsere repräsentative Bühne in ben beiden letzten
Erstausführungen uns Stoffe oorgelegt hat , die dem italienischen
Kreise entstammen : ber „ Appafiionata

" Menzels folgt nun em
Stück um den Politiker bes Risorgimento Camillo Senfe bt
Cavour , den der erfolgreichste Komponist Italiens , Verdi , den

„Prometheus unseres Vaterlandes " und „Vater .des Vaterlandes "

genannt hatte .

Der Staatenlenker Mussolini , unterstütz ! von seinem litera¬

rischen Mitarbeiter Eiovaechino Forzano , ist auch ein beachtlicher
Lenker jener Gestalten , die auf den Brettern der Buhne die Welt
bedeuten und Künder sind . Schon einmal hat er tn „Gasar
und „Die hundert Tage "

, literarisch und politisch wertvoll , bte

Vergangenheit seines Volkes künstlerisch nachgestaltet , tn bem er
die Quellen aufzeichnete , aus denen das heutige 3talien feine
politische Kraft speist . Sein neues Drama „Cavour behandelt
die Einigung bes modernen Italiens im Jahre 1859 , tn einem
dramatisch bedeutsamen Augenblick .

Je sorgfältiger und rechtzeitiger wir am Abend die Ver¬
dunkelung durchführen und am . Morgen die Einrichtungen
wieder beseitigen , umso weniger wird der Feind unsere Stadt
erkennen können . Jeder ist mit verantwortlich für eine totale
Verdunkelung . Für Wiesbaden sind in der kommenden Woche

— Auszeichnung . Für Tapferkeit por dem Feinde
wurde mit dem E . K . II ausgezeichnet L « rtnant Heinz
Gertz . Rüdesheimer Straße 2 .

— Einmachbetrieb auf der Straße . Früher gingen zur
Zeit des fallenden Herbstlaubes und der ersten Nachtfröste
die Krautschneider von Haus zu Saus . Sie trugen
den Krautbobe ! und schnitten das herbduftende Weißkraut
in die groben grauen irdenen Töpfe , wo es dann mit einem
Stein schliefelich beschwert und mit den notwendigen Zu -e
taten versehen , in den Keller wanderte , um zu Sauerkraut
zu werden . Heute verwendet man auch zum Krautein -
toneiben Maschinen . Eine dieser maschinellen Werkzeuge
mit horizontal gelagerten Messern und einem grofeen . je =
weils durch die Kraft von vier Händen bedienten Rad bat
dieser Tage auf dem Luremburgplatz Aufstellung ge¬
nommen . um einen fliegenden Eemiisestand baben sich die
Hausfrauen geschart . Der Boden ist mit Weifekohlresten be¬
deckt . Die Hausfrauen packen mit an . Sie schieben
saubere mit einem reinen Tuch ausgelegte Mahnen an jene
Stelle , wo das regelrnäfeig und klein geschnittene Kraut die
Maschine verläßt , ihre Arbeitskarten Hände drücken den
Weifekoblkopf gegen die Schnittfläche der rotierenden Mester .
Schnell ist der oder find die Körbe gefüllt . Auf Leiter¬
wagen verladen oder zu zweit , das künftige Sauerkraut
zwischen sich , geht es nach Hause . Und unermüdlich schnei¬
den die Mester die Krauiköpfe klein , dreht sich das Rad
unh füllt fick schließlich auch die letzte Mahne . e .

Mussolini hat benn auch hier eine Art Bekenntnis zu fich selbst
unb Rechenschaft über sich selbst geschrieben . Cavour : bas ist er
selbst . Historisches Theater , nicht bloß bilberbogenrnäßig zusammen¬
gefügt , verbichtet in seiner menschlichen Atmosphäre bas Detail
ins Auge fassend ,

'aber bei allem bie große dramatische Lime stark
herauskehrenb ! Denn bie führenden Persönlichkeiten stehen im

Gegensatz hoher Spannung zueinander unb ringen um ihre Ziele
in wahrer Menschlichkeit . Plastisch ragen sie in bie Höhe , charak¬
terlich von geübten unb feingeistigen Theaterleuten geformt , allem
voran bie suggestive Gestalt Cavours : ein Mann , ber seine staats¬
männische Überlegenheit in blitzenben Ironien bekundet unb seine
völkerlenkenbe Kraft bis zum äußersten einsetzt , bie Selbstver¬
leugnung um bes Zieles willen in Person . Die Szenen , erfüllt mit
bem Sprühfeuer blitzender Dialoge unb belebt von hinreißendem
Temperament , fügen sich abwechslungsreich zum Ganzen . 6s gibt
keinen Leerlauf in Wort unb in bet SSanblung . Daß bas siuck
besonders zeitnahe ist , braucht nicht befonbers betont zu werben .
Man könnte cs ein Lehrbuch ber autoritären Diplomatie nennen .
Es ist das Stück von ber Wucht bes Glaubens , von ber © erabfieit
ber Gesinnung , von ber Hohlheit einet verlogenen Diplomatie .

„Wenn man glaubt , mit ihnen in klarem Wäger zu schwimmen ,
tauchen sie weg wie ein Tintenfisch unb verschmähen bas Waster,

"

sagt Cavour . Unb er spricht bas tragische Wort : „Wenn man wist .

Feind bleibt Feind
Darum kein Umgang mit Kriegsgefangenen

Die sprichwörtliche deutsche Gutmütigkeit hat uns
Weltkrieg manchen Streich gespielt , denn zu oft vergaß man
damals , daß ein Kriegsgefangener nun einmal ein tietnb
ist und bleibt . Der Bauer ließ ihn mit am Tisch fitzen ,
die Bäuerin steckte ihm etwas Besonderes zu . und er ging
zum Dank dafür hin und stach den Kartoffeln die Augen
aus . grub aus dem Brot , das man ihm aus feiner Heimat
geschickt batte , kleine unscheinbare , aber höchst gefährliche
Gegenstände aus . mit denen er die Ernährung in der Hei¬
mat sabotierte oder vielleicht eine Scheune anzündete .
Dieser Umgang mit Kriegsgefangenen war eine der vielen
Ursachen , die zum unglücklichen Hnde des Weltkrieges
beittug . '

mich Mitten hinein in das Entstehen eines Berliner Mittag¬
blattes . Ich betrat einen großen lichten Saal . . .. Maschinen
surrten und klapperten . Förderbänder überschnitten sich in der
Höhe viele Male , kleine stählerne Wagen rollten über den
zementierten Boden , bunte Leuchtzeichen flammten auf und
verlöschten . Telephone klingelten . Pendeltüren flogen auf und
zu . Wir standen und starrten in das Gewirr von Menschen
und Maschinen . Wir wagten keinen Schritt vorwärts und
fingen in dem Lärm ringsum nur wenige Brocken der uns
gemachten Erklärungen auf . Nur langsam klärte sich das
Bild , wir erkannten das hier herrschende System , begriffen
das Zweckmäßige und Notwendige , das technisch Wunderbare
— und die geistige Leistung . Hier am Umbruchtisch offenbarte
sich das Geheimnis der Zeitung , dieses tm Grunde io erstaun¬
lichen Eemeinschaftswerkes des Geistes und der Technik .

Ich bewunderte und vergaß .
Es mag vielleicht zwei Jahre später gewesen sein , da be¬

suchte ich etne kleine märkische Stadt . Man saß mit Bekann¬
ten am Kaffeetisch und verplauderte den Nachmittag , bis sich
einer der Herren plötzlich mit der Bemerkung erhob , nun
in die „ Redaktion «

' zu müssen . Es fügte sich, daß ich ihn be¬
gleitete . Wieder umgab mich der sxltfame Geruch nach feuchtem
Papier , Maschinenöl und Druckerschwärze . Erinnerungen
wurden wach . . . Und doch war hier alles so anders . Dieser
Mann stand in kleinem Raum und formte fein Blatt — wie
ich zu spüren glaubte — in größter Ruhe und Bedächtigkeit .
Ich entdeckte , daß er an seinem Beruf , den er gewitz fmpn
seit fünfundzwanzig Jahren ausfüllte , mit einer seltsam be¬
rührenden Liebe und Hingabe hing . Wie er die Meldungen
prüfte , wie er Re mit Überschriften versah , wie er Re . flüchtig
zu mir gewandt , mündlich kommentierte und zufrieden dem
Boten in die Hand drückte . Und wie er dann die Seiten
„ umbrach "

. Er tat es in beinahe feierlicher Haltung , sein
Kopierstift zog in der Luft über der in Blei entstehenden
Seite viele Bahnen , und die schnellen Hände des Metteurs
folgten feinen Wünschen und Weisungen und rückten die
Seite mit geübten Griffen zurecht . Kritisch betrachtete . er
darauf den noch feuchten

'
Abzug der fertigen Seite und hing

ihn über zwei Nagel an sein schwarzes Wandbrett . Seine
Arbeit ging weiter . Re galt nun dem „ Lokalen Teil , galt
den Neuigkeiten aus seiner Vaterstadt , der , er ein treuer
Diener war .

Meine Gedanken flogen hin und her . flogen zurück nach
Berlin und hafteten doch immer wieder auf dem vor mir
entstehenden Werk in einem märkischen Städtchen . Vieles von
dem . was in Berlin die — notwendige und nützliche — Eile
verschlungen hatte , oftenbarte Rch hier : Ich fand Freude an
der Aufgabe des Schriftleiters und begriff plötzlich auch den
großen Auftrag derer in Berlin , die nur mit neuzeitlicheren
und großzügigeren Mitteln arbeiteten .

Jahre find seither vergangen . Ich bin einer von denen
in den Schriftleitungen geworden , mein Bild des Schnitt
leiterbentfes hat bestimmte Formen angenommen , hat sich
vertieft und geläutert . Heute kenne ich auch . das Geheimnis
der einst so eintönig erscheinenden Redaktionsstuben , tn denen
die weite Welt wohnt , in denen die Nachrichten aller Erd¬
teile zusammenflattern und täglich und stündlich ein Bild
des Weltgeschehens geben . Schriftleiter fein , heißt eine poli¬
tische Aufgabe erfüllen , wie Re nur wenigen gestellt werden
kann .

Sonnenaufgang : Sonnenuntergang :

16 . November 8 .41 Uhr 17 .42 Uhr
17 . November 8 .43 .. 17 .41 ..
18 . November 8 .44 „ 17 .40 . .
19 . November 8 .46 „ 17 .39 „
20 . November 8 .47 . . 17 .38 ..
21 . November 8 .49 „ 17 .37 „ -
22 . November 8 .50 .. 17 .36 . .
23 . November 8 .52 . . 17 .35 ..
24 . November 8 .53 .. 17 .34 ..
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auftauchender Heller

am 19 . November

3n einem großen . Schrank in einem

Da kam eines Tages ein Musiker , der etwas von Noten

Die Noten
3um . Tag der deutschen Hausmusik "

Von Will Besver

Scharnhorststrahe

h „ v 6 3a6räe6nfen finden sich zwischen der Dotzheimer Str
Weitendstratzc . die ersten , meist Gärtnern

nö̂ n
>? " ^ chen . 1894 wurde dann zwischen der Bülow -

entstandenen Blücherschule . der ersten
größeren Schopsung des begabten Stadtbaumeisters F . Genz -

^ ^" horststraße angelegt . Zwischen Bülow - und
Westendstraße war sie um die Jahrhundertwende bereits

Br » k?tra ^ ^Ä,^ » MEnt >- und der damals hier endenden
itaötieits ausgebaut , auf der Eegensette etwa

hnrrtiitrr, » » ^ -i^
ein weiteres Jahrzehnt später ist die Scharn -

hEitraße zwischen VluchersKule und Dotzheimer Straße voll
ausgedaut . Die Scharnhorststrahe . an der zwischen Blücher -

Eoebenstrahe der städtische Bauhof liegt , verläuft in
avJnMs1 * merklich geknickten Linienführung . Gerhard Johann
David Sch a r n h or st gab ihr den Namen . Am 12 . November
1756 zu Bordenau bei Neustadt am Rübenberg als Sohn des
Pachters , spater Besitzer .. des Freiguts . geboren .

<? -,oet - hre Milltarfchule auf dem Wilbelmstein
besucht hatte . 1778 tn hannoversche Dienste . 1793 — 95 kämpfte
er in Flandern und Holland . Seit 1801 war Scharnhorst
Oberstleutnant der Artillerie in oreusischen Diensten : noch im
gleichen ^ ahr wurde er Direktor der Kriegsschule Im
nagten ^ ahr geadelt . 1804 Oberst , wird er 1806 als Eeneral -
Itavschei des Herzogs von Braunschweig verwundet Sann
gelangengenommen , bald aber ausgewechselt und ist bei
Preußisch - Gulau der Eeneralguartiermeister Lestoegs Als

7
« r des Kmegsdevartements und feit 1810 in seiner

Eigenschaft als Chef des Eeneralstabs und des Jngenieur -
rorvs reomanlfiert er das preußische Heer . Seine durch -
grenende Neuordnung der Armee bot die Grundlage für den
Steg tn den Betterungskriegen : es sollte ihm aber nicht ver¬
gönnt fein , ihn zu erleben , Rach der Konvention von Tau¬
roggen hatte er zunächst auf eigene Verantwortung Verhand¬
lungen mit den Russen angeknüpft . Als Chef des General¬
stabes der Hauptarmes suchte er ein energisches Vorgehen zu
^ wirken Auf der Rerse nach Wien starb er an einer bei
Groeggrschen erhaltenen Wunde am 28 . Juni 1813 zu Prag .

Und nun nächstens zur S ch e s s e l st r a h e .

, . — Die große Koninnktion . Über die sich eben absvte -
lende , etwa drei Viertel Jahre lang dauernde Zusammen¬
kunft , der beiden bellen Planeten Jupiter und Saturn
tonb im Rahmen der Wiesbadener Astronomischen
*§ eJe 1 * L ® ? rt tn der Oberschule der Öranieustrahe ein
Vortrag statt , tn dem . Astronom Dr . Kaiser an Sand von
Experimenten und Lichtbildern das Zustandekommen und
den Verlaut dieses seltenen Ereignisses erläuterte . Während
für gewöhnlich Jupiter auf seinem 12jäbrigen Umlauf um
die Sonne rasch an dem in 28 Jahren einen Umlauf vollen¬
denden . Saturn vorbeizieht , geschieht es in diesem Jahre ,
daß beide Himmelskörper zu gleicher Zeit in die Verlänge -
lung der Verbindungslinie Sonne — Erde , in den sogen .
Gegenschein oder die Opposition zu stehen kommen . Dadurch
liegen die Bahnschleifen so nahe bei - und Übereinander , daß
Puvlter dreimal an Saturn vorbeizieht und sich lange bei
tom aufhalt . Vorher war ein solches Zusammentreffen tm
? -8hre 1682 und noch früher 1425 . Kein Wunder , daß sich
die Astrologie des Mittelalters und schon die des Altertums
mit dem Ereignis beschäftigte und in ihm die Ankündigung
großen Geschehens , sah . Kepler wurde 1604 sogar zu
einer wissemchaftlichen Untersuchung darüber angeregt , ob
nicht der Weihnachtsstern des Mattbäusevangeliums als
ein derartiges Zusammentreffen gedeutet werden könne . Er
land , daß tatsächlich tnt Jahre 7 o . Ehr . Jupiter ebenfalls
dreimal am Saturn vorbeiwanderte , und schloß daraus , daß
der Beginn unserer Ẑeitrechnung um Neben Jahre zuriick -
P.eliegt werden müsse . Heutzutage wird aber seine Beweis -
tuhrung nicht mehr in allen Punkten anerkannt , da ebenso¬
gut ein heller Komet oder ein neu

- - ■ - -

s . W .-Dotzbeim : Am Sonntag begeben ttt guter Rüstigkeit
Malermeister Franz Dinges und FrauBarbara , geb Hescher . Schlageierstratze 361 . das Fest ihrer

goldenen Hochzeit . Frau Dinges bekleidete mebrere Jahr¬
zehnte das Amt einer Handarbeitslehrerin ' an der Dotz -
beliner Volksschule und bat sich in diesem Amt große Ver -
dienNe erworben . Wir gratulieren dem Jubelpaar berzlich '

1 So « ” en6erg Stau Maria Zuber . Wwe .. geb .Schcmß . Langgass -e 36 . begebt am 18 . November ibren
83 . Geburtstag .
, $ ,ier NSKOV .. Abteilung Bierstadt , hielt
PH,a,u,br ;’-3u1 Rose nach langer Pause für das Winter -
twlbiabr 1940 die erste Mitgliederversammlung ab . Orts -
gruvvenamtslelter Eberhardt begrüßte die Versamm¬
lungsteilnehmer und die Redner . Nach Ebrung der toten
Kameraden sprach Pg . E b e r b a r d t dem bisberigen Ab -
teilunflsleiter Hofmann für feine Tätigkeit in der Slßteb
lung tm Namen aller seinen herzlichen Dank aus und er -
teilte ibm als Kreisredner das Wort . Die Rede , die auf
u.as Wohl und auf das Recht der Kriegsopfer und Front¬
kämpfer vor 1933 und nach 1933 binwies . wurde mit großer
4lutmertiam £eit aufgenpmnten . Dann sprach Kreisaints -
Hinterbllebenenbetreueriii Frau Haas , die dem jetzigen
Abteilungsleiter Pg . E b e r h a r d t für seinen Einsatz zum
Wohl seiner ibm anvertrauien Mitglieder den Dank aus -
wrach . und erklärte , daß auch in diesem Abteilungsleiter die
Mitglieder einen guten und tüchtigen Leiter erhalten hätten .
Ortsgrupvenleiter Staub sprach anschließend über welt -
anschaullcke Fragen . . ..Pg . Eberbardt dankte allen
Redneni . für ihre Ausführungen . Nach Bekanntgabe wich -
nger Mitteilungen sowie Erklärungen des Ortsgrupven -
auitslelters der NSB .. Schmidt , wurde die Versammlung
geschlossen .

Stern das Obiektdes Weihnachissferns gewesen sein könnte .
Nach diesen Ausführungen verbreitete sich der Redner über
den «rernrobranblick . die Gestalt und die Eigenschaften der
von vielen Monden und dem Ring umgebenden Himmels -
lorver . Bemerkenswert war das neuere Ergebnis , bah die
meßbaren Oberflächentemveraturen nicht einen hoben Wert ,
sondern minus 130 und minus 150 Grad ergeben und daß
die Atmosphären einen . hoben Gehalt an Methan , dem
Grubengas , und Ammoniak aufweisen , ein Leben in unserem
Sinne unmöglich . machend . Anschließend an den reich -
besuchten Vortrag fand eine Besichtigung des neu hergerich¬
teten Fernrobres der Sternwarte statt .

. - 3e « cn gesucht . Am 14 . 11 . gegen 19 .20 llbr kam an
der Haltestelle . Ecke Bahnhof - und Albrechtstraße ein Fabr -
aait beim Aussteigen aus einem Omnibus zu Fall Hierbei
geriet er mit beiden Unterschenkeln unter das rechte Sinter -
rad . Der tvahrgaft trug erhebliche Verletzungen davon .
Personen , die über den Hergang des Unfalls zweckdienliche
Angaben machen können , werden gebeten , sich bei der Ver -
kebrsvolizei . Lutsenstraße 35 . I . links . Zimmer 15 , zu melden .

— Unfälle . In einem Haufe der Schwalbacher Straße
geriet eine <rrau mit der linken Hand in eine Mangel und
rag nm erhebliche Quetschungen zu . Die Frau mußte sofort
ärztliche Hilfe in ^ lnsvr .uch nehmen . — Am Bosevlatz rutschte
em etwa 7iabriges Mädchen beim schnellen Lauf aus und
ftd so erheblich , daß es stark blutende Knieverletzungen
öaoontrug und zum Arzt gebracht werden mußte .

— Wiesbadener BiebbofMarktbericht vom 15 . November .
Für 50 Kg Lebendgewicht in RM : Ochsen : a ) 45 — 46,5 ,41,5 — 42,5 . c ) 36,5 — 37,5 : Bullen : a ) 43 — 44,5 . b ) 40 bis
4U.O. c ) 35 .5 : Kühe : a ) 42 — 44,5 . b ) 36,5 — 40 .5 , c ) 27 — 34 .5 .d 15 — 25 : Färsen : a ) 43 .5 — 45 .5 . b ) 38 .5— 41,5 . c ) 36,5 .d ) 25 ; Äalfiet : a ) 59 . b ) 56 — 59 . c ) 50 . d ) 27 — 40 : Hümmel :
Vb ’ l c ) 40 — 44 . d ) 28 — 34 : Schafe : a ) 42 — 44 . b ) 40 .

Z0— 32 : Schweine : a ) 58 . bl ) 58 . bü ) 57 . c ) 55 . d ) 52 .e ) 50 . f ) 46 . g I ) 58 . i ) 57 .

Wiesbadenei » Voi » oi » te

^ 1^ 006 . in das Haus , kam auch an den Schrank , griff nach
y ? n Buchern und stellte fte wieder bin und fand zuletzt auch
ou : Roten , holte sie hervor , blätterte , fröhlich darin und pfiff
und summte und lang sogleich , als blühte es ihm aus den

vergilbten Papieren entgegen . ..Welch ein schönes
Merk . sagte er . unü bat eine Dame .' die dabeistand , daß
pe es ihm leiben möge . Er ging dann ganz schnell nach
Hause , setzte sich an sein Instrument , legte die Noten darauf
und begann zu , spielen . Und seht , da zeigte es sich , welch
em Leben da labrelnng verachtet und verstaubt und doch
ganz irisch und lebendig in den alten Noten geschlafen
batte . Das ganze Haus tonte von Musik . Es war so . als
bore . man die Engel Gottes im Himmel in schönen
£ boralen fingen . Die Stube und das Öhr und das Herz
des Musikers waren ungefüllt mit Musik wie ein Garten
mit Rosen . Und die schone Frau , die ibm die Noten ge -
liehen batte , stand hinter ibm und war auch ganz ungefüllt
!? " Rosen . Man sab es an ibren glücklichen Augen und
ihren roten Lippen und dem Kuß . den sie dann dem Musiker
gab und der gar kein Ende nahm . Dann fuhr sie mit ' der
Hand über die Noten und streichelte sie . ..Wie lange haben
he still und stumm baaelenen “

. sagte sie . ..Wir dachten
schon , sie waren gar nichts wert . Und nun sind sie so voll
Schönheit . So ist es wohl mit vielen Dingen . Man darf
nichts für tot und . wertlos halten . Vielleicht wohnt doch in
allem eine heimliche herrliche Musik und wer es versteht ,der lockt sie hervor und bringt sie zum Singen .

“
» Und erntet , einen Kuß dafür “

, tagte der Musiker und
m ?

one £ tau - .»Muh einen Schatz für sein ganzesLeben . — ..Wenn du willst !“ sagte die schöne Frau und
dabei mar eine solche Musik tn ihrer Stimme , daß die
Roten nachher , als sie allein waren , meinten , das sei das
Schönste vom Ganzen gewesen . Und das war es auch .

. In einem großen . Schrank in einem alten Haufe standen
viele Bucher , und mitten unter diesen Büchern staub auch
ein Band , ganz angefüllt mit Noten , so wie sie die Musiker
schreiben . Die Bucher , die in dem Schrank standen , schöne
Geschichten und Dichtungen und Bücher der Weisheit , wur¬
den eins nach dem . anderen , bald dies und bald jenes , von
den Menschen , die in dem Hause wohnten , herausgenommen
und gelesen . Darauf waren die Bücher sehr stolz , daß so
schone Geschichten und soviel Weisheit in ihnen stand und
daß ne Berufen waren , das alles den Menschen mitzuteilen ,
immer wieder , viele Jabre lang . Aber die Noten wurden
nie aus dem Schrank berausgenommen . niemand faß

'
Fte je

an . denn es war niemand in dem Haus , der sie zu lesen
oder zu spielen verstanden hätte . Darum verachteten die
anderen Bücher dieses Notenbuch und sagten : . .Du scheinst
aber auch zu garnichts nutz zu sein . Wie viele Jahre stehst
du nun schon hier und nimmst uns den Platz fort Niemand
Sieht dich an , und wenn einmal eine Hand dich wie aus
Verleben berausnimmt . io stellt sie dich schnell wieder bin .
weil an dir wirklich auch nicht das geringste dran zu fein
Scheint . Die Noten selber schämten sich zuletzt , daß sie so
nutzlos waren . Es .war Io lange her . daß sie einmal gespielt
worden waren , daß Re sich kaum noch daran erinnerten .
Darum drückten Re sich ganz bescheiden in eine Ecke und wur¬
den vor Kummer und Verschlafenheit ganz grau und staubig
und waren am liebsten gar nicht mebr dagewesen .

Seifenoedufte :

W 480gr .
yiwndmehrl
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Neues aus allen Welt

Brigitte Horney heiratete ihren Kameramann . Die be¬
liebte Filmschauspielerin Brigitte Horney schloß kürzlich -vor
dem Standesamt Berlin -Babelsberg mit dem Kameramann
der „ Ufa “

, Konstantin Jrmen - Tschet , den Bund fürs
Leben .

* Der Clown und das Kino . Paul F r a t e 111 n i .
einer der drei berühmten Clowns , dellen Tod gemeldet
wurde , war . wenn er von einer der großen Auslandsreisen
zuruckkebrte über die anderen Vertreter seines Berufes
immer sehr enttäuscht und behauptete , daß es keine guten
Clowns mebr gäbe , die drei Brüder hätten jedenfalls keinen
getroffen . Natürlich konnte es auch nicht ausbleiben . daß

vor Ansteckung , schützt

man sich durch

VEX Gegen Erkältung , Halsentzündung

man versuchte , die Fratellini dafür zu gewinnen , für das
Kino zu arbeiten . „ Ja “

, erwiderte Paul Fratellini auf ein
solches Anerbieten , „ aber unter einer Bedingung : mir
müllen versichert werden . Wenn sich einer von uns ein
Bem bricht , muß er 2000 Dollar bekommen , bricht er einen
Arm . 4000 . bricht er den Schädel 104 )00 . Und wenn er töd¬
lich „verunglückt , dann muß er genährt , bekleidet , beschuht ,
gewärmt und behaust werden für alle Ewigkeit . Wir sind
nämlich Clowns , und bei uns wird die Sache ernst .

“

Ein Viertel des schwedischen Kraftbedarfs von einem Fluß
gedeckt . Die reichen Wasserkräfte Schwedens werden jetzt
rascher ausgebaut , da die Brennstoffeinfuhr durch den Krieg
zuruckgegangen ist . Besonders werden durch die Regulierung
von Flüffen größere Wasserreserven gefchafjen . Solche Regu -

, fs "
,

Hund lief zwoli Tage „lang . Das außerordentlich fein -' S ? " ^ Or - ° " t - erungsverm ° gen gewiller Sunde wird durch
„ Monk , einer Bulldogge , in ein besonders helles Licht gerücktdie einem gewissen Herrn Humphries aus Jackson -Utile ( Florida ) gehört . „ Monk “ war während einer Auto -

Don AEonoille entfernt verloren ge -
gangen Nach zwoli Tagen gelang es dem treuen Hund das
mSnf,Jetnres verrn wlederzunnden Er war ziemlich abge -
magert . als er treubig bellend zuruckkehrte . befand sich aber

30 fflinutim , die UJafchpulocr sparen ?

herungen wurden auch schon tn den letzten Jahren durch -
gefuhrt, . die umfaßendste durch die Erhöhung des Wasserstandes
des Baueril - Sees , des drittgrößten in Europa . Kürzlich
l' nü . " un . wie in der Franhurter WochenMift „ Die Umschau “
berichtet wird , solche Arbeiten an dem Seesystem in Angriff
genommen , das zu dem großen Fluß I n d a l s ä l v e n gehört .Bereits bis Mitte nächsten Jahres sollen dadurch 40 Millionen
Kilowattstunden zusätzlich gewonnen werden und die doppelte
Anzahl m den kommenden Jahren . Die Arbeiten sind so weit
vorgeschritten , daß die Staubecken bereits teilweise gefüllt
roeroen konnten . Nach Vollendung des Bauvorhabens in
« mgen Jahren werden die , Kraftanlagen am Jndalsälvenetwa etn Viertel des schwedischen Kraftbedarfs decken können .

für Kinder im Alter bis zu 17- Jahren auf die Ä
der Kinderbrotkarte je eine große Dose ’n allen Fachgeschäften

Eine halbe Stunde vor dem Bereiten
, der Waschlauge müssen Sie fjenho

ins Waschwasser geben und gut verrühren , damit das Wasser kalkfrei und

weich wie Regemoaffer wird : denn - nur in weichem Wasser kann das

Waschpulver seine volle waschkrast entfalten , fienho ist ja so ergiebig ! Oft
genügen schon I 2 fjanöooll fjenho , um das IDafter weich zu machen und

den Seisenseind kalk zu vernichten . Aber wir müssen um so mehr fjenho
nehmen , je härter das IDafter ist . Das nebenstehende Beispiel zeigt , wieviel Seife in einem IDafchheftel nor¬

maler Größe bei weichem , mittelhartem , hartem und sehr hartem IDafter verschwendet wird , wenn man das

IDafthmafter nicht fnit fjenho enthärtet

möchten Sie mehr darüber wissen ? Dann lesen Sie die neue fienhel - Eehrfchrift „ IDafter und Lüäfdie — ein volks¬

wirtschaftliches Problem ”
, die Ihnen sagt , wie wesentlich weiches , kalkfreies IDafchioafter zum Seifesparen ist .

H4 -01 b/40

Gleich ausfüllen und obsenden !

GUTSCHEIN
Jdi bitte um kostenfreie Zusendung der Cehr -
schcist „ lOafler und wasche " .

Ihme :

Ort : , ..... ..... .. ..

Straste :

Kbsenden an :

HENKEL & CIE . A . G ., DÜSSELDORF

persii - werke

NESTLE
KINDER NAHRUNG

sehr hort
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Äus Gau und Provinz

ien

ATIKAH ^

Wie kam man znr Spätlese

en von

Wenn ich am

rrr194041

12 . August 1938 .fingen (Boden ), Bahnhofstroße 28 .

rote

in «

Die SL Shinden - Uhr ixt da !

Hans STÜCK Weberg . 8 , R. 28951

Im Kurhaus :

ihglockengeläut und Paukengeroitter . Die
i Dem Motiv des Bergsteigens abgesehen ,

an

er »

M

20 grobe Reschen Btskirchener Heilquelle Kerlssprudel RM 12.60 , 25 grolje
fleschen RM 14. -. Niederlage : p . WIRTH K .- G . , Wiesbaden

Güterbahnhof West Rnf 200 54

Wirklich gute Cigaretten

zu mischen , erfordert

einen fast unvorstellbaren

Geschmackssinn * }

) Nur ein selten begabter Mischungs - Meister vermag die seinen
Geschmacks -Schattierungen vieler Hunderter von Tadatsorten , Me
er fortlaufend Rauchproben unterzieht , zu unterscheiden und daraus

jahraus jahrein den gleichen , vollendeten Wohlgeschmack der Quoll »
täts - Cigarette zu komponieren .

Zielen aus dem Busch
Von Heinrich Leis

Blasenleiden
Dos Wasser höbe ich als Arznei betrachtet ,
und auf diese Weise bin ich die Entzündung
der Blase losgeworden . Mein leiden habe Id )

jetzt 17 Jahre und mich so durchgeschlagen ,
Ihr Wasser heilt . M. A . FECKER , Kaufmann , J5h «

X Koblenz . 16 . Noo . 2m 99 . Lebensjahre steht der
Müller Jakob Nivva - Kellenbach . ein Altveteran von
1866 und 1870/71 .

— Bernkattel - Cues . 16 . Nov . Als 3rau Gertrud Port ,
die bereits einmal ein Menschenleben vor dem Tod « durch
Ertrinken rettete , vom Selbe kam , hörte sie die Schreie eines
vierrädrigen Jungen , der sich kramvfbaft am Rand eines in
die Mosel binaustreibenden Nachens feftbielt . Sofost
sprang die Frau in ihren schweren Arbeitskeidern in die
Flut , wurde iedoch durch den starken Wind abgetrieben .
Glücklich wieder an Land , versuchte Re mit einer langen
Stange , den Nachen heranzubolen . als ein Kabn . mit Leuten
einer im Hasen liegenden Baggermaschine beseht , bett
Knirps aus seiner lebensgefährlichen Lage befreite .

aver ttng Den Anprall , stürmte aufs neue , mitten tm Ge¬
tümmel . sich rücksichtslos einsetzend , stürzte der König , von
enter Kugel gegen die Brust getroffen . Der Pelz hatte die
Wucht des Bleis gemindert , es war nur eine leichte Wunde .
. .An meinem Leben hängt am wenigsten "

, sagte Friedrich zu
den Adjutanten , die ibn aufrichteten , „ ein jeder tue seine
Pflicht !

— Rüdesbeim t . Rim . . 16 . Nov . Landrat Tbone
konnte an folgende fünf Eefolgschaftsrnitglieder des Eas -
verforgungszweckverbandes Rheingau das durch den Führer
verliehene Treudienst - Ehrenzeichen in Silber für 25fanrtge
Dienstzeit überreichen : Leonhard Adam . Karl irischer .
Hermann Löscher . Franz Stutzer und Johann Weyer .
— Im Münchhof erfolgte die Freisprechung von drei Gesellen
des Fleischerbandwerks : Karl Höhn . Josef Brunner und
Willi Lamm .

x Niederlahnstein . 16 . Nov . An die hiesige Obstverwer¬
tungsgenossenschaft wurde bisber Obst im Werte , von
300 000 RM aus der hiesigen Obstbaugemeinde abgeliefert .
Andere Gemeinden , so Dberlabnftein lieferten für 80 000
RM . Braubach für 50 000 RM . Filsen für 130 000 RM
Obst ab .

Erkundigung einzuholen . Als der Bote in Fulda ankam , erinnerte
sich der Bischof und fand den verschloffenen Bericht in der Tasche
feines damaligen Gewandes . Hierdurch verstrichen natürlich vier
Wochen Zeit , während welcher die Trauben ganz faul wurden .
Diese faulen Trauben aber gaben einen niegetofteten Wein ; und
von dieser Epoche an führte man aus dem Johannisberge die
Spötlefe ein , von wo aus sie sich allmählich verbreitete . Erst im
Jahre 1822 wurde die Spätlese im Rheingau allgemein eingeführt .

Feldwebel Adolf w . Saftler .

Der kurze Tag
Don Hans Christoph Äeetgel

gönn . Und wiederum mit neuangefachtem Mut stürmten die
Preußen , denen das bell im Brand lodernde Dorf Küvtitz die
Richtung wies , denen der durch Sturz mit dem Pferd ver¬
letzte General von Hülsen auf einer Protze sich voranfabren
liest . In kurzen Stunden des sinkenden Abends batte die
Entscheidung sich gewandt , waren die Höben genommen , das
Feuer schwieg , kalte Sternenklarbeit breitete sich über die
Erde : noch war der erfochtene Sieg nicht zu ermessen . In
der kleinen Dorfkirche zu Elsnig sah König Friedrich , in den
Pelz gehüllt , auf den Altarstufen . Befehle für die wartenden
Kuriere ausschteibeM und der Raum ringsum war angefüllt
von verwunderen Soldaten .

Im Morgengrauen des neuen Tages schienen die Ge¬
spenster von Nacht und Not weggeweht wie die Schatten des
Dunkels . Der Feind hatte zerschlagen das Fela geräumt , in
haltloser Flucht auseinanderstiebend vor den Krummsäbeln
der Husaren . Noch einmal ward dem alten Zieten glorreiche
Erfüllung seines Reiterlebens , ihm , der klein von Gestalt ,
bählich von Gesicht , rauh und karg ein echter Sohn der
Moorbeide geblieben , von hitzigem Blut , das Herz erfüllt
von schlichter Frömmigkeit , das Auge funkelnd mit dem Blick
des stoßbereiten Falken . Wie der Blitz daherfahrend mit
seinen Schwadronen , entschied er diese letzte , graste Schlacht
des siebenjährigen Krieges , und die roten Waffenröcke der
Husaren mochten dem Überrumpelten * Feind gleichsam
Flammen scheinen , die aus Wald und Gestrüpp , auch durch
Das diesige Dunkel dieses Novemberabends , mit unaufhalt¬
sam fortzündender Lohe sich ausbreiteten , dast wildes Er¬
schrecken in die zerrütteten Reiben fiel . Ein Schreckensruf
unter den Feinden , Jubel der Sieger schwang mit dem von
Mund zu Mund gegebenen „ Zielen aus dem Busch !"

, das
wie Angriffssignal auftönte , wie es oft kecke Streifscharen
der Panduren zersprengt batte , mit dem berübmten Husaren¬
ritt Hohenfriedberg . mit der Attacke von Leuthen durch die
Herzen geflammt war , stürmisch sich Babn brechender , alle
Widerstände niederwerfender vreustischer Reitergeist .

Das erste Früblicht fab König Friedrich wieder inmitten
seiner Truppen , und als Zieten rintras , trotz seiner sechzig
Jahre sich leicht und gewandt wie xin Jüngling aus dem
Sattel schwingend , da eilte der König ihm entgegen , schlost
den alten Waffengefährten stumm in die Arme , indes die
Erregung ihm die Stimme verschlug und ringsumher Bivat -
ruf der siegreichen Kämpfer , noch die mit blutgetränkten
Verbänden kauernden Verwimdeten emvorreihend , über den
von trüben Schneewehen durchnäbten . schlachtzerwühlten
Boden sich erhob .

Auch Daun , der österreichische Heerführer , war im hin
und her wogenden Kampf verletzt worden : während ein
vreustischer Reiterangriff die feindliche Schlachtordnung
durchftiest . Kürassiere und Bavreuth -Dragoner -Regimenter
niederritteu und ihre Fahnen erbeuteten , harrte er im Feuer
aus . bis an den bedrohten Punkten di » Lage wiederber -

S
«stellt schien . Neueingesetzte Heeresteile gewannen von den
Sreufcen heisterkämvften Boden zurück , und nach den schweren
lerlusten von Friedrichs in ihre Ausgangsstellung zuriick -

geroorrenen Sturmtruvven wollte der Sieg sich den Kaiser¬
lichen zuneigen . dast ihr Feldherr schon des Erfolges sicher
das Schlachtfeld verliest , feine Wunden verbinden zu lallen .

Schon dämmerte der Abend herein , da dröbnte von
Süden Kanonendonner , wo Zietens unerwarteter Stost be -

erzählte er mir dies :
Der Sage nach soll durch Zufall zuerst im Rheingau aus dem

Johannisberge das Spättesen vorgekommen (ein . Bor der franzö¬
sischen Revolution gehörte der Johannisberg ' dem Bistum Fulda
an . Im Jahre 1775 machte der Kellermeister auf Johannisberg
seinen gewöhnlichen Bericht über den Bestand der Trauben , durch
welchen jedesmal die Erlaubnis zur Lese eingeholt werden mutzte .
Dieser Bericht kam an , und der Fürstbischof , der gerade Gesellschaft
hatte , steckte ihn zu sich, um ihn später zu öffnen — vergaß aber
gänzlich diese Angelegenheit . Als die Zeit der allgemeinen Lese
eintrat , da wartete man von Tag zu Tag aus di « Erlaubnis aus
Fulda . Rach einigen Wochen vergeblichen Wartens wurde endlich
ein Eilbote abgeschickt , um wegen des unbegreiflichen Aufschubes

Weder ist Herbst . Die Sonne mischt sich in den Frühnebel der
herbstlichen Tage , um am Abend , nach dem fröhlichen Beschluß
eer täglichen Weinlese , die ölten Burgen und Berge noch einmal
in herrlichen Bildern zu vergolden . Es ist die Zeit , da jeden
Deutschen in der weiten Welt die zauberhafte Sehnsucht nach der
Heimat angeht . Die Herzen werden lebendiger und die Seele
empfindet die Freuden des einzigartigen fiefii
Weinlese . Umwob

Am Hubertustag ( 3 . November 1760 ) war es . im fünften
Jahr seines gewaltigen Ringens , da plante König Friedrich
den entscheidenden Schlag gegen den auf den Höhen bei
Torgau tu starker Stellung verschämten Feind . Ein großes
Jagen sollte anheben , um von vorn und von rückwärts zu -
gl «lch Dauns Streitmacht zu packen und zersprengt gegen die
Elbe zu treiben . Der König selbst führte die über die
Dommitzscher Heide vorstostende , die Österreicher umgehende
Hauptmacht , indes der alte Husarengeneral Zieten bereit
stand , mit seinen Reitern , den ihm zugeteilten Erenadier -
bataillonen und Geschützen im Höhepunkt des Kampfes von
Süden her entscheidend einzugreifen

Eiskalter Regen peitschte nieder , dichttreibendes Gewölk
sperrte die Sicht , als den aufmarschierenden Preusten tm
Waldgrund vernichtendes Kartätschenfeuer entgegen «
schmetterte . Schwere Baumäste barsten , gierige Ernte hielt
der Tod unter den Angreifern , stetig blitzten feindliche Feuer -
schlunde durch den zu ichneidendem Schneetreiben verstärkten
Sturm . Wo die Grenadiere mit arg gelichteten Reihen in
dte Stellung der Österreicher einbrachen , warfen Gegenstöße
sie zurück , und vorvrechend bieben feindliche Karabiniers tn
dte wankenden Reiben ein . Das zweite Treffen der Preußen
aber fing den Anprall , stürmte aufs neue , mitten im ® i

ien » jur Zeit bet
_ . . . . .. _ . ^ iten und Sagen tst diese
bunte Zeitspanne der Winzer . Eine dieser lügenhaften Geschichten
erzählte mir ein alter Ryeingauer Winzer , wir saßen auf der
alten Bank vor feinem rebenumranktem Häuschen . Es war ein

. . ,
* Jmmunbiologisches Forschungsinstitut in Marburg . In

diesem Jahre roirb mit Deutschland die gesamte wissenschaftlicheWelt sich der großen Verdienste Emil von Behrings
erinnern , 6er mit bet Entdeckung des Diphtherie - unb Tetanus -
Serum , die Grundlage für die Jmmuntherapie schuf . Eine roissen -
schastliche Biographie über bas Lebenswerk von Behring von den
Pr - jessoren H . Zeitz und R . Dieling , sowie eine populäre
Biographie von dem tn Deutschland unb auch in anderen
Landern bekannten Arztdichter Dr . meb . H . Unger sind Bestand -
teile dieser Ehrung , die ihren Höhepunkt am 4 . Dezember in
Marburg linden wirb , wo , wie schon gemelbet , bie llniversiM
Marburg eine Ermnerungsfeier mit anschließender Tagung am
5 . unb S- Dezember veranstalten wird . Führende Persönlichkeitend °a dentschen oftentlichen Leben », sowie bedeutende Forscher »
petjonlichkeiten des In - und Auslandes haben ihre Teilnahme an
dieser Veranstaltung bereits in Aussicht gestellt . Das Programm
Pe.y “ • a . Line Denkmalsenthüllung sowie an den Tagen des
wissenschaftlichen Kongresses , dem 5. und 6. Dezember , eine Dor -
teagsfolge von bedeutenden Forschern auf immunbiologischemGebiet vor . Sodann wird ein großes immunbiologisches Forschunas -
inftitut gegründet werden , mit dessen Vorarbeit sofort begonnenwirb .

viertes Zyklriskorisert
Das vierte Zykluskonzett stand zum großen Teil im Zeiten

des neuen Italien . Die Vortragsfolge begann mit einem Orchester¬
werk des heute 44jährigen , aus Rom gebürtigen Mario
Labroca , der sich besonders durch zahlreiche Kammermusikwerke
einen Namen gemacht hat und auch als geistreicher Mustkpolitiker
geschätzt wird . Die gestern erstmalig aufgeführte , einsätzige
„ Sonata “ für Orchester ist ein köstliches , leicht beschwingtes
Merkchen , bas man sich als Ouvertüre einer komischen Oper vor¬
stellen könnte . Es steckt etwas von der Ausgelassenheit und Bunt¬
heit des alten römischen Karneval darin . Das Hauptthema , das
von den Holzbläsern und dem obligaten Klavier gebracht wird ,
klingt so lustig wie die Schellen einer Narrenkappe . Das Ganze
ist ein in den Raum des großen Orchesters erweitertes Stück
Kammerkonzert . Weniger leicht konnte man sich mit dem nun
folgenden Konzert in C =bur für Violoncello von E . Francesco
M a l i p i e r o befreunden , der übrigen » der Lehrer Labrocas
war unb noch heute zu ben führenden Neutönern Italiens gehört .
Das

'
Stück bewegt sich zum Teil in absonderlichen unb eigen¬

willigen Linien . Am meisten spricht noch ber zweite Satz , ein
Largo an , bas von eblen Geigentönen eingeleitet wirb . Aus dem
hellen Hintergrunb des Streichorchesters zeichnet sich bie dunkle
Linie des Cello wie der Gesang einer Altstimme ab , wodurch
dieser Teil

'
ber Komposition einen seltsamen , traumhaften Zauber

gewinnt . Der letzte Satz mit Pauken unb Trommel , abgerissenen
Akkorben des Soloinstrument » unb gewagten Toninterroallen hat
wieder einen grotesken , fast brüskierenden Charakter . Enrico
M a i n a r b i , einet bet glänzendsten italienischen Celjo »
virtuosen , widmete sich der Wiedergabe de , ihm gewidmeten ,
herben und auch gebankenteichen Werke » in selbstloser Hingebung
unb siegte mit dem großartigen Schwung und einem an Ekstase
grenzenden Temperament übet alle Schwierigkeiten . Kein gtötzeter
Gegensatz läßt sich denken al » der , bet zwischen dem mobeinen
Meister unb Luigi Bocche11ni , der 1743 in Lucca geboten
wurde , in Paris seine ersten Kammermusikwerke schrieb , in
Madrid Hofkapellmeister wurde , bann für ben seht musikalischen
König Ftiebrich Wilhelm H . von Preußen wirkte unb schließlich
1805 in größter Dürftigkeit starb . Er war ein vorzüglicher Cello¬
spieler und hat viel für biefes Instrument geschrieben . Enrico
Mainardi brachte sein Konzert in B -bur für Violoncello unb
Orchester . Es wat echte Rokokomusik , was wir hörten , melodiös ,
fast zärtlich unb gleichzeitig virtuosenhast . Für Italien kenn -

melodischer Abenb , rote so oft bie Abende am Rhein ,
geschaffen zum Singen unb Jubeln unb auch zum erzählen besinn¬
licher Geschichten .

Wir sprachen vom Wein unb ich fragte ihn , wie man wohl
zur Spätlese ober Ttockenbeerauslese gekommen fei . Unb bann

. Morgen erwache , ist es mir , als stünde ich nicht
vor einem Tage , sondern vor einem ganzen Iahte . Ein leiden¬
schaftlicher Wille , viel zu gestalten , ist in mir . Ich springe vom
Lager auf unb weiß , daß ich alles , was ich mir vorgenommen
habe , meistern werbe . Unb wenn ber Abend sinkt , blicke ich in die
Dämmerung unb seufze die kleine Sorge aus . Denn von allem ,
was ich mit selber auftrug , heut ju gestalten , ist kaum ein ein¬
ziges Blatt davon geschrieben worden . Da eile ich im Dämmern
tn meinen lieben Wald unb kaum , baß die Bäume mich in ihrem
Schatten aufnehmen , frage ich mich schon wieder : War wirklich ber
Tag zu kurz ? Reicht denn die Stunde nicht aus , mich zu erfüllen ?
Und ich gebe weiter unb beginne mich zu schämen . Ich weiß , der
Holzer , der eben mit Axt unb Säge müde an mit vorbeikommt ,
ist auch am Morgen an bie Arbeit gegangen und wird jetzt sagen :
Es ist genug ! — Da fällt mir ein , daß es am Ende doch nicht
barauf ankommt , wieviel wir am Tage schaffen , fonbern daß wir
überhaupt schaffen . Ist nicht ber lag für uns eine Ordnung ? Für
uns ist er em Atemzug im Ewigen . Wir können doch wenn mit
den ernsten Willen dazu haben , den kurzen Tag zum Iahte
werden lassen . Wir brauchen uns nur übet unser kleines Leben zu
erheben . Das alles tbirb mir bewußt , ba ich mich an ben Baum
lehne unb in ben Tag hineinsehe , ohne etwas anberes vom Schick¬
sal zu wollen , als ba zu [ein : Tausend Wunder gehen vor mir
auf . Auf einmal sehe ich zu meinen Fähen Tragödien des emsigen
Ameisenvolkes . Ich entdecke die brutale Gewalt des starken
Baumes , der um mich her bie kleinen Bäume vergehen läßt . Ich
sehe im schroinbenben Tage noch nie geschaute Lichter am
Himmelsbome . Ich höre auf einen fernen Kinbergesang unb sehe
butch bie Walbschneise hindurch drüben auf dem Acker , jenseits
des Hainbaches , den Bauern ohne Rast Furche um Furche ziehen .
Geburt unb Tod , Kommen unb Gehen ist um mich . In einem
kurzen Augenblick , ba ich bas Leben um mich her sehe , vollzieht
sich bas Schicksal einer ganzen Welt . Und ba ich bas erkenne ist
bie törichte Frage , warum ber Tag so kurz sei , in mit erstorben .
Ich sehe , wie lang unb reich «in Tag ist . Et ist so reich , daß ich
kaum verstehe , daß ich morgen wieder bie Augen auftun soll , um
zu leben , ba ich doch in einem einzigen Augenblick an biefem
Baum so viel von Gott erfuhr , baß ich es kaum heimtragen kann .
Ein langes Leben kann so flüchtig "seilt wie ein Atemzug . Eine

ganze
Stunde kann Ewigkeit werden . Es liegt immer an dir , ob

u lange lebst auf Erden . Du hast es selbst in deiner Hand , ob
du ewig lebst , denn du kannst , wenn du nur willst , in jeder
Stunde deines Lebens in die Ewigkeit treten .

zeichnend ist das Votherrschen der Solostimme gegenüber dem
Orchester , das reine Begleitung bleibt , ähnlich dem Verhältnis ,
bas in ber Oper zwischen , Gesang unb Orchester besteht . Durch bas
Allegro zog sich Mamarbis fein schattierter Vortrag wie eine

Seelenvolle
Arie . Leicht , fast wie selbstverstänblich , waren bie vielen

chwierigen Passagen hingestreut , mit vollenbeter Anpassung an
las begleitenbe Orchester . Gab schon hier bas breit ausgesponnene

Hauptthema dem Künstlet Gelegenheit zu gesanglichem , breitem
unb großem Vortrag , so veranlaßte ihn bas Abagio mit ben vielen
angehängten Rokokoschnörkeln ein wahres Schwelgen in edler
Melodik . Der dritte Satz glich einem höfisch steifen unb boch
galanten Menuett . Die Kabenz bes ersten Satzes bewies eine
kaum zu überbietende , bravouröse Technik . Wit würden es
begrüßen , wenn der Meister einmal an -einem großen , tiefer an¬
gelegten Konzertstück feine ungewöhnliche Kraft erprobte .

Den Schluß des Abends bildete die von Carl Schuticht
geleitete „ Alpenstnsonie

" von Richard Strauß . Das 1915 erst¬
malig aufgeführte Werk entstand als eine Epätfrucht ber soae -
nannten „sinfonischen Dichtungen "

. Elsi Jahre , während betet sich
Strauß bet Tätigkeit für die Oper zugewandt hatte , waren seit
dem Erscheinen ber „Sinfonie bomeftita

“ verflossen , so daß
man glaubte , bie tßerbinbung sei völlig abgerissen . Met ba kam
bie „Älpenfinsonie

"
, bie sich von Anfang an einer gewissen Volks¬

tümlichkeit erfreute . Bei bet Kritik dagegen stieß sie auf mehr ober
weniger starken Wiberspruch , der mit gewissen Einschränkungen
auch heute noch zu Recht besteht . Gewiß ist bie „ Alpensinfonie " ein
vollroertteer Strauß mit gleißenden Orchesterfarben . Aber ber
äußere Aufwanb steht in keinem Verhältnis zu bem inneren
Gehalt trotz Orgel , Kuhglockengeläut unb Paukengewitter . Die
Thematik , vielleicht von dem Motiv bes Bergsteigens abgesehen ,
entbehrt ber Eigenprägung . Die auf bem Gipfel bet Wanderung
einsetzende Hauptmelodie , bie immer tn neuen Varianten unb
Umkehrungen auftaucht , muß auf eine unbewußte Etinnerun
bas schöne Abagio aus Max Bruchs Violinkonzert in g -moll zu¬
rückzuführen Jein . Ttotzbem erhalten wir ein großartiges Gemälb «
einer Alpenlandschast , bie für ben leidenschaftlichen Bergsteiger
Strauß zum Erlebnis roupbe . Panoramaartig ziehen dte vielen
Bilder an uns vorüber , oft mit virtuosen Kunststücken ausgemalt ,
wie bei bem weißsprühenden , glitzernden und rauschenden Wassc.
fall . Carl Schuricht wußte als Dirigent diese musikalische
Wandeldekoration mit einer bis zur Täuschung erhobenen Wirkung
vorübetziehen zu lassen . Die Natur selbst schien mit bem Säuseln
ber Bäume , bem Brauen nächtlicher Nebel unb bem trompeten -
haft stechenben Glitzern bes Gletschereises zu uns zu sprechen . Das
Orchester entwickelte einen ungewöhnlichen Glanz . So würbe die
Aufführung zu einem großen Erfolg . Dr . W . W a l b s ch m i d t .

— Frankfurt a . 16 . Nov . Beim überschreiten der
Straße an der Ealluswarte wurde eine 68jcibrige Frau von
einem Lastauto überfahren nntz auf der Stelle getötet
— Das Sondergericht verurteilte den 26jährigen . vvrb ^
straften Willi Bender wegen Diebstahls zu zwei Jabren
neun Monaten Zuchthaus , drei Jahren Ehrverlust und
Stellung unter Polizenaufficht . Der Angeklagte war zwei
Monate nach einer Strafverbüßung auf seinem Rad nach
Dorf eiben gefahren , wo er Leute bestahl , die ihm früher
Wohltaten erwiesen hatten . Von einem Gartengrundstück
nahm er zum Trocknen aufgebängte Wäsche im Wert von
45 RM . aus einem Stall sechs Kaninchen , aus einer Wasch¬
küche Kleidungsstücke , in einem Keller 28 Gläser C

'
. . .

gemachtes und fünf Dosen Wurst unb Fleisch . Schließlich
eignete er sich in einem anderen Garten nochmals Wäsche
an . Das alles packte et auf das Rad . Untermegs merkte
er . daß es beschwerlich war . mit so viel Ballast zu fahren ,
und er versteckte die Hälfte des gestohlenen Gutes unter
einer Brücke . — Die gestohlenen Sachen konnten ieM sämtlich
den Eigentümern zurückgegeben werden . Der Angeklagte
war bet seinem Aufenthalt in Dorfelden von dem Sohn
eines der Bestohlenen erkannt worden , der ibn als mutmaß¬
lichen Tater bezeichnete . Der Angeklagte stahl ine
Sachen ? um zu Heiratsgut zu kommen , denn et
wollte in Bälde betraten . Es bestand der Verdacht , daß er
unter Ausnutzung der Verdunkelung handelte , doch vermochte
das Gericht dies nicht festzustellen . '

6er führet ;

ks ist eine Welt von Vorurteilen eingeriffen wursten

uni , glauben Sie mir , es wirst Im taufe stet Jahr¬

zehnte immer schöner » ersten . In Viesern Staate tu

leben . Immer größer » ersten Me Ruff eben unb an

Ihnen » ersten wir unser Volk Immer mehr juetoanber

fliehen , in eine immer engere unb innigere berneili¬

schest verwandeln . ,

. = Aschaffenburg . 16 . Nov . Vor llnteralmertheim . als
ent Lastzug bet langsamer Fahrt in einer Ankeigung sich
betand . letzten sich ein neunjähriges Mädchen unb Junge
am bie Verbtndungsstange zwischen Lastkraftwagen und
Anhänger . Ohne bae es ber Fahrer siemerkte , wrang , bas
Mädchen ab unb wurde überfahren . Es war auf ber Stelle
tot . — Zu ber Familientragöbie in der Würzburger Straße ,
die bekanntlich vier Todesopfer forderte , erfahren wir noch ,
daß nunmehr der Ebemann festgenommen wurde , da et
durch fortgesetzte Nötigung und,Drohungen seine Stau zu
ber Verzweiflungstat getrieben bat . ,

MARKLOFF , Hellmundstraße 52 / Ruf 22626
fyiuft : Alf - Eisen — Metalle — Flaschen

Lumpen — Akten zum Einstampfen



Samstng/Somttag . 16 . /17 . November 1940 Wiesbadener Tagblatt Skr . 271 Sette T

IDird Hot weift and ) auf dem Hiebevev Heig heftet ) en ?
Wieder nur wenig Spiele .

Gruppe West :

BornMa Neunkirchen — TSG . Bürbach
SB . Saarbrücken — FK . Pirmasens

" Evlante Treffen Frankenthal — Kaiserslautern
fallt aus . weil Wall der bei der Hamburger Auswahl für

Sviel gegen Dänemark ist . Sn den beiden übrigen
tx • Borussen als Mere . die Malstätter als

wabrxbeinliche Sieger anzusprechen , Bürbach wird ia wobl
auf dem . Ellenreld mchts zu bestellen baden . Anders aber
uegt die Sache tm Saarbrückener Ludwigsvark . Die
isttmateniei baden sich am vergangenen Sonntag in Reun -
krrchen . gut geschlagen , eine Zeitlang 3 :1 gefübrt und
schließlich noch mit 3 :3 einen wichtigen Punkt gerettet . Des¬
halb mutz man sie auch als ernitbaften Gegner der Mal -
Natter ansehen . wenn wir auch annebmen möchten , dah
? l ^obllorteil und Regie von Bubi Sold so schwer wiegen , d <
die Gaste geschlagen werden .

Gruppe Olt :

Offenbacher Kickers — Rotweib Frankfurt
Eintracht Frankfurt — Germania 94
vB . Wiesbaden — FSB . Frankfurt

Rotweib bat morgen Fubball -Sauvtorüfung . Wenn
es diese Prüfung besteben sollte , dann spielen bis auf wei¬
teres Offenbach und Eintracht die zweite Geige , während
die rotweißen Reichsbabner ernsthafte Titelanwärter gewor¬
den waren .. Nun wird man sagen : wenn eine Eintracht
auf dem Bleberer Berg nach einer Viertelstunde schon glatt
geschlagen war . wie soll es da am Ende den Rotweiben
» eilet geben ? Das wäre eine logische Frage . Aber Fuß¬
ball ist eben manchmal höchst unlogisch .- und was gegen die
grob « Eintracht recht war , brauch : gegen das kleinere Rot¬
weib dennoch nicht billig zu lein ! Gerade die Bockenheimer
„ liegen den Kickers nicht besonders — wie übrigens auch

— Bornheim beim SBW .

die Wiesbadener — . und ein Spaziergang wird das morgige
Treffen rur den Meister bestimmt nicht . Er wird heftig zu
ra .mpfen haben , danach aber das ist unsere Meinung , als
eteaet vom Feld gehen . Käme aber Rotweib auch vom
Meberer Berg ungeschlagen zurück , es wäre eine Sen -
lation und würde eine Umwälzung der Lage in der Gruppe
Oft ankunden . Wir werden sehen ! — Das Spiel Einirachi
gegen . Germania bat natürlich in Eintracht den klaren
Favoriten . — In Wiesbaden trifft der SVW . . nach den
Leistungen gegen Crob - Aubeim zu schließen . in verbesserter
» orm auf den FSV . Frankfurt , der in einer ähnlichen 2ane
war wie die Wiesbadener , viel Spieler ersetzen mubie und
ziemlich ins Hintertreffen geriet . Doch erzählen Frank -
mrter Kundige , daß gerade im letzten Spiel gegen
Wormatia die Bornheimer eine viel stärkere Einbeit ge¬
wesen seien als zuvor , und dab es offenbar wieder voran
grire . eo begegnen sich also morgen an der Frankfurter
Straße gewissermaben zwei Rekonvaleszenten . Wer nun
schon der kräftigere ist , wird gewinnen . Die Frankfurter
haben von ihrer alten Elf den Tormann Kricke . Verteidiger
Mao . Läufer Vöttgen und Dietsch . Stürmer Wörner . Faust
und dazu tüchtige Nachwuchsleute , wie Travv u . a . zur
Verfügung . Der SV . Wiesbaden kommt — man möchte
sagen : natürlich, — in der gleichen Formation , die Erob -
Aubeim im Probegalopp 5 :1 bezwang . Eundlich macht mit
und wird der Deckung eine merkliche Stütze sein . Der
Sturm bat es begimmt nicht so leicht wie acht Tage zuvor .
Dretsch wird den Scharfschützen Feltens besonders auf ’

s Korn
nehmen . Viel wird von der Leistung der Läuferreihe ab «
hangen . Nach allem , was man werb , mutz man den Aus¬
gang als offen bezeichnen . Jedenfalls wird es einen fvan -
nenden Kampf geben , mit dem übrigens der SVW . die
Vorründe bereits abschließt . Nachdem er am 24 . 11 . wieder
[ptelnei tft . empfängt er zur Eröffnung der Rückrunde hier
den Meister Offenbacher Kickers . Vorher aber wäre es nütz¬
lich . zu dem einzigen tzisber errungenen Punkt morgen noch
zwei weitere hinzuzufugen . r . 1,

Erste Klasse beginnt die Rückrunde

SS . Flörsheim — FS . 02 Biebrich
> Reichsbahn --- E . — FSB . Schierstein

TSG . Kastel — SS . Kostheim

Der Tabellenführer hat nach seinem großen Erfolg in Kastel
wiederum auswärts anzutreten , doch er sollte auch bei den Flörs -
heimern , die auf eigenem Gelände am Vorsonntag gegen Kost¬
heim knapp unterlagen , zu sicherem Siege kommen . Vorbedingung
ist freilich , datz der Kampf ernst genommen und der Gegner nicht
leichtsinnig unterschätzt wird , denn in heimischer Umgebung wollten
die Mainleute immerhin erst bezwungen sein . Die Reichsbahn
empfängt die bereits tm Vorspiel klar distanzierten Schiersteiner .
Der Gastgeber ist zweifellos bemüht , seinen günstigen Tabellen¬
platz zu wahren , und sollte den Leuten vom Hasen , selbst wenn
sie eine stärkere Vertretung bringen , kaum viel Gewlnnausstchten
lassen . Ähnliches gilt für das Kasteler Spiel . Auch hier mutzte der
Vorjahrsmeifter , wenn er durch die letzte Niederlage nicht ganz
außer Tritt gekommen ist , den auf bei Maarau erfochtenen Sieg
wiederholen .

Die zweite Klasse ,
Post -Sportverein — SpBgg . Eltville
SBW . Reserve — Sportfreunde Dotzheim
FS . 02 Biebrich Reserve — FS . Sonnenberg -Rambach

Trotzdem die Eltviller am Vorsonntag in Biebrich ihre zweite
Niederlage hinnehmen mutzten , haben sie , bei der Post gastierend ,
als Favoriten zu gelten . Sie werden alle Energie einsetzen , nicht
roeitei Boden einzubützen , und bei der Durchschlagskraft ihres
Anaiisftz miitzie ihnen dieses Ziel auch gelingen . Die Spottoer .
eituer und die Dotzheimer , die beide längst nickt hielten , was
man sich von ihnen versprach , haben zuletzt so ungleiche Leistungen
gezeigt , datz eine Voraussage schwer fällt . Nach der Rüdesheimer

Ringmiete ls und Illa

Am Samstag , 23 . Nov . . großer bunter Abend im Daulinen -
schlötzchen mit „ Karl Peukert . Eintausch der llmtauschscheine gegen
die Eintrittskarten in der Kartenverkaufsstelle Luisenstr 41 ( Laden )

Wanderung der Ortswaltung Weisberg , Vst u . Rheinstr .

Sonntag , 17 . Nov ., ab Stadt , Eehrnergrund , Mathildenborn . Rote
Kreuzkopf , Schanze , Seitzenhahn , Eiserne Hand , Wiesbaden .
Marschzeit 5 % Stunden . Treffpunkt 9 Uhr Lahnstr . , Ecke Zietenring

Rachmittagswanderung der Ortsgruppe West

Sonntag , 17 Nov ., ab Stadt , Sonnenberg , Rambach , Erbsenacker ,
Hetzloch , Kloppenheim , Bierftadt , Wiesbaden . Treffpunkt 2 .15 Uhr
Paulinenftratze , Ecke Parkstratze . i

Abteilung Jugend .

Am Sonntag , 17 . Roo . 1940 , findet eine Tagesschulung der
Betriebsjugendwalterinnen in der Mainzer Bierhalle , Mauer¬
gasse 4— 6 statt , beginnend pünktlich vormittags 9.45 Uhr .

Das Deutsche Handwerk , Fachschaft Bäcker

Am Sonntag , 17 . Nov . 1940 , vormittags 10 Uhr , findet im großen
Saale der Wartburg , Schwalbacher Straße 51 , ein Berufsappell
für das Bäckeihandwerk Wiesbaden statt .

Katastrophe der Gelben möchte man es eher mit den Gästen
hallen , wenn sich die Reservisten nicht wieder einmal auf ihr
wirkliches Können besinnen . Sonnenberg -Rambach hat in Biebrich
keine leichte Aufgabe zu lösen ; es ist sehr wohl möglich , daß auch
der Tabellenzwette dort Schiffbruch erleidet , wo bereits der
Spitzenreiter geschlagen wurde .

Wiesbadener Hockeymamrschaften auswärts
Am Sonntag ist hier nur geringer Hockeybetrieb zu verzeich¬

nen , da mehrere der Wiesbadener Mannschaften auswärtige
Spiele bestreiten müssen . Die L Männer und Reserven spielen in
Mainz gegen den Mainzer Hockeyyub , die 1. Frauen in Frankfurt
gegen Rot -Weiß , und der Nachwuchs in Rüsselsheim .

Das Spiel der L Männer ist von entscheidender Bedeutung .
Gewinnen die Hiesigen , sind sie mit zwei Punkten Borsprung vor
Kreuznach Stasselsieger und berechtigt , mit Sachsenhausen 1857
und SK . Kaiserslautern zusammen die Bereichsmelsterschaft unter
sich auszumachen . Verlieren sie , würden sie mit dem HK . Kreuz¬
nach gleiche Punktzahl haben und dann nochmals gegen diesen in
einem Entscheidungsspiel antreten müssen . Zum Siege genügt aus
dem Mainzer Spiel aber auch schon bet Gewinn von nur einem
Punkt , der ohne weiteres sicher wäre , wenn die Wiesbadener
Mannschaft wieder in der gleichen Besetzung antreten könnte , wie
am vergangenen Sonntag . Dies ist aber nicht der Fall , denn
Künstler und Äoffner stehen nicht zur Beifügung und es ist auch
noch ftagfidj , ob Dr . Spaniet mitmachen kann . Die Hiesigen
weiden also gut tun , bas Spiel nicht auf bie leichte Schultet zu
nehmen . Dies umso mehr , als getabe Mainz als Lbetraschungs -
mannfchaft bekannt ist .

Das Spiel bei L Flauen ist ebenfalls von gtößeret Wichtig -
feit , da es sich auch hier um ein Meisterschaftsspiel handelt , dessen
Ausgang darüber entscheidet , ob bie Wiesbadenerinnen im End -
kampf noch werden mttreben können , ober nicht . Die Wiesbadener
Mannschaft setzt sich diesmal wieder aus Spielerinnen des
WTHK . und DHK . zusammen , die sich inzwischen ganz gut mit »
einander eingespielt haben . Die Mannschaft ist recht spielstark
geworden , zumal jetzt auch noch Ftl . Wachenhusen und Frau Kuck -
Bechtold wieder zur Verfügung stehen .

Pensioniert
Von 2nvv Flederwisch

Zwei Generäle der Briten ,
ein wenig veraltet schon ,
die wußten um Abschied bitten ;
sie gingen nun ia Pension .

Sie kämen , so meinte Herr « Winter " ,
— Herr „ Nebel " nickte dabei —
feit einigen Wochen dadinter .
wie anders die Welt beut sei .

Sie fühlten sich aufgeschmissen ,
es sei eine Ironie ,
sie wollten nun nichts mehr wissen
von Taktik und Strategie .

Sie schwiegen nach diesem Befunde
und gingen vergrämt und stumm . —
Man üebt sich in London zur Stunde
nach einem Ersätze um .

Wirt schäft steil

Spinnstoffsprache als Wirtschaftsspiegel
Wenn es heute in der Textil - und Bekleidungswirtschaft

noch an Fremdworien wimmelt , so spiegelt sich darin ein
langst überwundener Stand der Wirtschaft wider . Die
führende Rolle , die einmal die englische Textilindustrie und
die französische Mode in der Damenbekleidung aller Welt
gespielt bat . ist längst zu Ende . Aber noch immer schleppen
deutsche Kaufleute einen Ballast französischer und englischer
Bezeichnungen mit sich herum , der den eigenen Leistungen der
deutlichen Spinnstoff - und Bekleidungswirtschaft keineswegs
gerecht wird . Diese Kaufmannrivrache ist nicht so einfach , klar
und verständlich , daß sie das Volk versteht , sie erscheint dem
Verbraucher fakt wie eine Geheimsprache . Denn wer weiß
z . B .. daß Gamin Crevuscule ein schattenblauer Bubikragen
ist ? ! Bei der Arbeitsgemeinschaft deutscher TextUstoffe wurde

r * cH &ppnertf
" >

Haar * Balsam
beiHaarausfall8Kopffchuppen

der für tedermami ist lebmfarben

AZbalb em . ^ achausichuß für die Verdeutschung fremdsvrach -
kicher Vezelchnungen gebildet , der unter Mitwirkung der
Deutschen Arbeitsfront letzt eine Verdeutschungsliste mich den
Grundsätzen des Werberates aufgestellt hat . Dabei hat man
sich bemußt non aller Deutichtumelei ferngehalten und manche
seit Jahrzehnten eingebürgerte Fremdworte bei behalten Vor
allem ist man zunächst dazu ubergegangen . eine Verdeut¬
schung der . fremdsprachlichen Namen von Modefarben vorzu -
" chmen . eine gar nicht so einfache Aufgabe , da die Farb -
tasel der deutschen Svinnstoifwirtschatt über 130 Farbtöne
kur Grundfarben enthalt : Aber für übermann ist lebmfarben
verständlicher als argile . otterbraun klarer als loutre .Preußischblau eindeutiger als bouamet . Außerdem sind für

. Hundert .Fachausdrücke Verdeutschungen vor -
geschlagen die sich bei vielen Verbrauchern schon als selbst¬
verständlich durchgesetzt haben . Denn es ist schließlich nur
eine kleine Modeschicht , die von Dressing goron , statt Morgen -
Zantel , von shorts . .statt Kmeho,en . von Milkes fleurs . statt
Blümchenmuster spricht .. Von . den deutschen Kaufleuten aber
wird erwartet daß sie letzt mit deutschen Namen und Farbenwerben . Die Schaffung neuer fremdsprachlicher Bezeichnun¬
gen ist vom Werberat überhaupt untersag ^

H . Wiegand Hodistättenstraße 6/8
Eisen - Metalle • Papier ( Akten ) - Flaschen • Lumpen Ruf 28651

Berliner Boise vom 16 . November . Die Börse eröffnete bei
allerdings nicht sonderlich lebhaften Umsätzen in ausgesprochen
fester Haltung . Mannesmann gaben um % % nach . Andererseits
stiegen Vereinigte Stahl / „ Buderus % , Klöckner und Rheinstahl
Le % • Haipener IN und Hoesch 1 % % ; Rheinbraun plus 1 H und
2lse -Bergbau plus 3 % . Salzdetfurth 1 % , Vogel 2 % % herauf -
gefeüt Farben gewannen - L, Schering IX , von Heyden 1 % % .
Licht .. u . Kraft L Lahme,er Ift , Eesfürel 2, AEG . 3 % , Siemens -
SJonuge 4U und Siemens 5 % . Dessauer Gas 1 % , B - kula 2 % ,Wasser Gelsenkirchen 2 % und EW . Schlesien 3 % höher . Conti -
gummi und BMW . stiegen je 1 % % . Sleuergutscheine unverändert .

Frankfurter Börse vom 16 . November . Unter Führung vonElektro - und Montan -Aktien war die Stimmung wiederum recht
fest . Siemens zogen 7 % , AEG . und Lickt u . Kraft je 3 % % an .
? A " braun gewannen 6 , Haipener und Slse -Bergbau je 4, Rhein -
siabl nochmals .

2 / % . Daimler waren 2 % höher mit 200 gesucht .BMW . plus 1 )4 ; starker erhöht waren ferner u . a . Berger plus
onÄ .^ " » ti -Gumml plus 4, Metallgesellschaft plus 1, dagegenA chafsenburger Zellstoff mnius 1 % . Altbesitz waren % % .6 -! U1en?U^ c,ne -1 um/ » ^ niedriger . 4y, % Hanauer wurden
mit 101 hoher gesucht . Pfandbriefe unverändert . Tagesgeld VA % .

Ruf 22743 . ed er
Welk

Notierungen vom 15 . November . Berlin - ReicksaMellbh >4,80 — 154 % , Steuergutschein « I 107 % JE Farben ins !/
Eemeindeumschuldung 100 ; Fran ksu r t : Rheinstahl 136 */ — 1R7
Vereinigte Stahlwerke 141 , BMW . 216 , Adlerwerkc 15.71/Daimler 198 , Rheinmetall 169 , Holzmann 24514 , JE . Farben 199

’

Ker - l
^

' AEE . 179 , Süddeutsche Zucker 256 , Tteuer ^

ÜKes WinterzuMw für Nretr Wagen
Kühlerhauben

Kühler - Jalousien

Frostsch utzm ittel

Klarsichtscheiben

Fernthermometer

Schneeketten

Heizungen
erhalten Sie bei uns

OPELHAUS
AUTOHAUS WIESBADEN G - M - B - H

fam Bahnhofsplatz
Ruf 59946

Haben Sie schon Ihren Wagen auf unserer OSD - Station
auf „ Winter "

umgestellt ?
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IV . Kostentragung und etwaige Entschädigung !
Kosten und Auslagen sowie Verluste infolg

icn

Wiesbaden , den 14 . November 1940 . Der Oberbürgermeister .

Spezial -

M4 » s

Neuanfertigung - Umarbeiten

Vorderb . 2 . 6t .

Gardinen - Industrie

LOUIS FRANKE
Wilhelmstr .28,Ruf28508

Wiesbaden , Bad Schmalbach ,
Rüdesheim , St . Goarshausen , den 15 . November 1940 .

Der Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden
Der Landrat des llntertaunustreisrs
Der Landrat des Rheiugaukreifes
Der Landrat des Kreises St Goarshausen

— Ernährungsämter —

Deutsches Rotes Kreuz , w . 3 Wiesbaden
Montag , 18 . Nov . 1940 , 19 .30 Uhr , Zugabend , Zug 3>
auf der Kreisstelle , Oranienstratze 5.
Dienstag , 19 . Nov . 1940 , 18 — 20 Uhr , Turnen in der
Mittelschule an der Luisenstraße .

das Ihre Anzeige gut , wirkungsvoll und
mit größter Sorgfalt gesetzt und plaziert
wird . Sie erreichen dies stets durch
frühzeitige Aufgabe Ihrer Anzeige,also nicht erst am Erseheinungstag .

Feine Orlcnfleppldic
auch antike u . Liebhaberstücke ,
aus Privatbesitz stammend ,

/ bei sofort . Kasse sehr preiswert

J . FRITZ , Wiesbaden
. Rosenstraße 8 — Telefon 25321

Auch Ankauf aus Privatbesitz

. , Kaff ." w » d auf dre durch „K “ verbundenen Abschnitte N 24 und
N 25 der Nahrmittellarte 17 abgegeben . Die Kleinverteiler haben , wenn
Kanee bezogen wird , dre Abschnitte N 24 und N 25 zusammenhängend ab¬
zutrennen und nach Ablauf der 17 . Zuteilungsperiodc auf Bogen aufgeklebt ,gesondert von den übrigen Abschnitten der Nährmittelkarte bei dem äu =
ständigen Ernahrungsamt zur Abrechnung einzureichen . Hierbei haben sie
gleichzeitig die ihnen auf Grund der Vorbestellung gelieferten Kafseemenge ,die an die Verbraucher abgegeben « Menge und den sich daraus ergebenden

• Vorbestellung von Hülsenfrüditen
3n der 18 . Zuteilungspcriode ( 16 . Dezember 1940 bis 12 . Januar 1941 )
werden die Verbraucher , die nicht Selbstversorger in Brot und Mehl sind ,eine Sonderzuteilung von 250 g Hülsenflüchten erhalten . Zur Beschaffungder erforderlichen Vorräte für die Geschäfte müssen die Versorgungsberech¬
tigten bei dem von ihnen gewählten Kleinverteiler den Abschnitt N 28 der
rosafarbenen Nahrmittellarte 17 , der durch den Aufdruck „Bestellung von
Hulsenfrüchten für die 18 . Zuteilungsperiode "

gekennzeichnet ist , bis zum23 . November 1940 abtrennen lassen .
Die Kleinverteiler haben diese Abschnitte sofort dem zuständigen

Ernährungsamt einzureichen , das bis zum 29 . November 1940 Bezugscheine
über Hiilsenfrüchke mit der Bezeichnung „ Sonderzuteilung Hülsenfrüchte "
ausstellt . Die Bezugscheine sind alsbald an die Erotzverteiler rveiterzugeben .

Damit sichergestellt ist , daß die Ware später nur bei dem Kleinverteiler
bezogen wird , bei dem sie bestellt ist , bat dieser den Stammabschnitt der
Nährmittelkarte 17 mit seinem Firmenstempel und dem Zusatz „28 " oder
„ Hülsenfrüchte "

zu versehen . Über die Ausgabe der Hülsenfruchte ergeht
noch nähere Anordnung .

Wiesbaden , Bad Schmalbach ,
Rüdesheim , St . Goarshausen , den 15 . November 1940 .

Der Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden
Der Landrat des Untertaunuskreifes

. Der Landrat des Rheingaukreises
Der Landrat des Kreises St . Goarshaufen

— Ernährungsämter —

Niibm . -Reoarat
Tb . Brück .

Koetbestrane 18
Telefon 23605

Pelzmäntel
werden repariert
ww . umgearbeit .

zu modernen
Zacken u . Caves .
Walramstr . 6 .2,1 ,

Strickarbeiten
werden noch

angenommen .

----- -, -ge Arbeitsorts ?alls , die dem
Vorführungspflichtigen erwachsen , sind von diesem zu tragen und werden
nicht erstattet .

Für Verluste anderer Art , Beschädigungen , außergewöhnliche Ab¬
nutzung und Hastpflichtkchäden , die infolge oder gelegentlich der Bor¬
musterung ohne grobes Verschulden des Vorführungspflichtigen oder feines
Beauftragten entstehen und für die ein Ersatz von einem Dritten nicht zu
erlangen ist , gewährt die Wehrmacht eine angemessene Entschädigung
( § 26 Abs . 2 des Reichsleistunasgesetzes ) . Etwaige Entschädigungsansprüche
sind mit genauer Begründung und mit Belegen sofort nach Eintritt des
Schadenfalls bei dem Oberbürgermeister — Wehrmachtbüro anzumelden .

Ausbesserung

Eigene Werkstätten

• Zuteilung von Bohnenkaffee
A . Bezug in der 17 . Zuteilungsperiode

^ E im Bereich der unterzeichneten Ernährungsämter wohnhaften Ver -
sorgungsberechttgten über 18 Jahre , die den als Bestellschein gekennzeich¬neten Abfchmtt N 30 der Nährmittelkarte 16 bis 26 . Oktober 1940 bei dem

gewählten Kleinverteiler abgegeben haben , können bei diesemrn der 17 . Zuteilungsperrode (18 . November bis 15 . Dezember 1940 ) an
? **.“ * von 125 g Kaffee -Ersatz - oder -Zusatzmitteln 60 g Bohnenkaffee

O Vormusterung von Pferden
Zur Gewinnung eines Überblickes über die Tauglichkeit aller seit der letzten
Vormusterung im Februar 1940 hinzugekommenen Pferde , Maultiere
Mau ( e,el ( nachstehend der Kürze halber als Pferde bezeichnet ) für Wehr¬
zwecke werden Vormusterungen abgehalten .
I . Zeit und Ort der Bormusterungen :

1 . Sn Wiesbadcn -Schierstein :
Am 26 . 11 . 1940 um 8 Uhr am Hafen an der Hafenstraße .

2 . Sn Wiesbaden -Frauenstekn :
Am 26 . 11 . 1940 um 8 .45 Uhr vor dem ehem . Rathaus in W .-Frauenstein .

3 . Sn Wiesbaden -Dotzheim :
Am 26 . 11 . 1940 um 9 .15 ^Uhr auf dem freien Platz an der Rheinstrage .

4 . Sn Wiesbaden -Biebrich :
Am 26 . 11 . 1940 um 9 .45 Uhr in der Wiesbadener Straße zwischen
Hopfgarten - und Armenruhstraße .

5. Sn Wiesbaden - Erbenheim :
Am 26 . 11 . 1940 um 10 .15 Uhr in der Ringstr . vor dem ehem . Rathaus .

6 . Sn Wiesbaden - Bierstadt : ’

Am 26 . 11 . 1940 um 10 .55 Uhr in der Adlerstraße vor der Schule .
7 . Sn Wiesbaden -Igstadt :

Am 26 . 11 . 1940 um 11 .15 Uhr am Bahnhof W .-Jgstadt , Kloppenh . Str .
8. Sn Wiesbaden -Klopvenheim :

Am 26 . 11 . 1940 um 12 .30 Uhr am ehem . Rathaus in W .-Kloppenheim .
9 . Sn Wiesbaden - Hebloch :

Am 26 . 11 . 1940 um 13,00 Uhr in der Adolfstr . vor der Wirtschaft Kilian .
10 . Sn Wiesbaden -Ramdach :

Am 26 . 11 . 1940 um 13 .15 Uhr an der Linde ..
11 . Sn Wiesbaden -Sonnenberg :

Am 26 . 11 . 40 um 13 .35 Uhr auf dem Platz vor dem Rathaus ( Kerbepl .)
12 . Sn Wiesbaden -Alt :

Am 26 . 11 . 1940 um 14 .15 Uhr auf dem Blücherplatz .
II . Verpflichtung zur Vorführung :

Die Eigentümer und Besitzer von Pferden find auf Grund von § 3 Abs . 2
und § 15 Nrn . 1

"
und 2 des Reichsleistungsgesetzes vom L 9 . 1939 ver .

pflichtet , diese selbst zur Vormusterung vorzuführen oder durch Beauftragte
vorführen zu lassen .

Die Pferde sind frisch geputzt ohne Geschirr und ohne Decke , mit
Zaumzeug oder Halfter mit Gebiß vorzuführen . Die Hufe sollen sauber, ,
aber nicht gefettet oder geteert sein .

HI . Befreiungen von der Vorführung :
A . Befreit find von der Borführung :
1. gekörte Hengste ,
2 . Pferde , die auf beiden Augen blind find ,
3 . Pferde , die dauernd unter Tag « in Bergwerken arbeiten ,
4. Zuchtstuten der Staatsgestüte ,
5 . Vollblutmutterstuten , die in das Allgemeine Deutsche Gestütbuch ein¬

getragen sind ,
6 . in Seruminstituten vorhandene Pferde ,
7 . die zur Ausübung des Dienstes erforderlichen Pferde und Bespann¬

fahrzeuge dtzr Angehörigen der Wehrmacht , ■
8 . Pferde von unmittelbaren und mittelbaren Reichsbeamten , Führern

im Reichsarbeitsdienst vom Feldmeister aufwärts , beamteten Ärzten ,
Tierärzten und anderen im Gesundheitsdienst amtlich tätigen Personen ,
soweit sie zur Ausübung des Amtes oder Berufs notwendig sind .

B . Ferner sind von der Borführung befreit :
1 . Pferde unter drei Jahren ,
2 . Pferde unter 135 Zentimeter Stockmaß ,
3 . Pferde , die bei einet früheren in der betreffenden Gemeinde abge¬

haltenen Vormufterung als dauernd „ truppenuntauglrch
"

bezeichnet
worden sind .

C . Auf Antrag des Eigentümers oder Besitzers werden von der Vor¬
führung befreit :
1. über neun Monate tragende Stuten (Deckschein ist dem Antrag beizu¬

legen , int Zweifelsfalle entscheidet die Untersuchung ) ,
2 . Stuten , die innerhalb der letzten 14 Tage ab gefohlt haben ,
3. Pferde , die wegen Erkrankung nicht marschfähig sind ,
4 . Pferde , die an emer übertragbaren Krankheit leiden oder einer solchen

verdächtig sind ( ckmtstierärztliche Bescheinigung ist beizulegen ) .
D . Anträge auf Befreiung von der Borführungspslicht

find rechtzeitig mit Begründung und gegebenenfalls unter Anschluß der
Beweismittel ( Bescheinigung eines Tierarztes und begleichen ) bei dem
Oberbürgermeister — Wehrmachtbüro einzureichen . Solange dem An¬
träge nicht stattgegeben ist , bleibt die Verpflichtung zur Vorführung
bestehen .

V . Strafbestimmungen und Zwangsmaßnahmen
Zuwiderhandlungen gegen die - Vorführungspflicht oder gegen die An¬
ordnung bei der Vormusterung können nach § 34 des Reichsleistungs -
gesetzes mit Geldstrafe bis zu 150 RM ober mit Haft , in schweren Fällen
mit Gefängnis und Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen bestraft
werden . Bei nicht rechtzeitiger Vorführung oder Fehlens wird die zwangs¬
weise Vorführung auf Kosten des Pflichtigen angeordnet oder demselben
auferlegt , an einem anderen Tage und in einem anderen Kreis die
Pferde vorzuführen .

Wenn Ihr Junge

„ Männergröße " hat ,

bann brauchen Sie (Ich deswegen keine

Sorgen zu machen . Auch für ihn hat Ihr
Kieiöerberater des Paßende .

Die Punkttrage

ist Inzwischen geklärt worden . Wenn Sie
für Ihren Jungen noch eine grüne Knaben¬
hafte haben , brauchen Sie nur mit dem

Jungen und feiner Kleiderharte zum Wirt -

fchaftsamt zu gehen und dort 50 Punkte ab «

schneiden zu lallen . Sie erhalten dann einen

Vorrat zu melden .
" ' ' "

Die Kleinverteiler dürfen den Kaffee nur an die Verbraucher abgeben ,die bei ihnen durch Abgabe des Abschnitts N 30 der Rährmittelkarte 16
™ -!‘ c “ utIS ° « rgen - mmen haben . Hiervon gelten folgende Aus -

nahmen . Versoraungsberechttgte , die nach der Vorausbestellung und vordem Bezug des Kaffees in den Bezirk eines anderen Ernahrungsamts ver¬
ziehen , können auf Grund ihrer von dem Ernährungsamt für das Reichs¬
gebiet gültig geschriebenen Nährmittelkarte den Kaffee an ihrem neuen
Wohnort ohne Vorausbestellung entsprechend der für diesen Ort geltenden
Regelung beziehen Die mit dem Aufdruck „Schiffer "

versehenen Nähr -
miitelkarten berechtigten gleichfalls ohne vorherige Bestellung an dem
jeweiligen Llegeort zum Bezüge von Kaffee . Ebenso können Personen ohne
ständigen Aufenthaltsort gegen Vorlage der Wanderpersonalkarte Kaffeeauf ihre Nahrmittellarte ohne Vorausbestellung beziehen . Wehrmacht¬urlaubern , die inindestens eine Woche Urlaub haben , werden Berechtigungs¬
scheine für eine Vierwochenration Kaffee gegen Abstempelung auf der Rück¬
seite des Urlaubsscheines ausgehändigt .

Wird von der Möglichkeit , Kaffee zu beziehen , kein Gebrauch gemacht ,dürfen von den Kleinverteilern auf den Abschnitt N 24 ebenso wie ausdie Abschnitte N 23 , N 32 und N 33 nur Kaffee -Ersatz - odet »Zusatzmittel
abgegeben werden . Sn diesem Falle hat der Abschnitt N 25 an der Nähr -
m {HellnHe zu verbleiben ; der zwischen den Abschnitten N 24 und N 25
ftefyenbe Buchstabe „ K ist bei ber Abtrennung des Abschnitts N 24 zudurchichnelben Die Kleinverteiler haben bie Abschnitte ber Nährmittel -
Urte , auf welche sie Kaffee -Ersatz - ober Zusatzmittel abgegeben haben , in
der üblichen Weise bei bern zustänbigen Ernahrungsamt zur Ausstellungvan Bezugscheinen über Kaffee -Ersatz - ober -Zusatzmittel einzureichen .

B . Borausbestellung für die 18 . Z - teiluugsperiode
in der 18 . Zuteilungsperiode (16 . Dezember 1940 bis 12 . Januar

J041 ) können die im Bereich der unterzeichneten Ernährungsämter wohn¬
haften Versorgungsberechtigten , die das 18 . Lebensjahr vollendet haben , an
Stelle von Kaffee - Ersatz - oder -Zusatzmitteln Bohnenkaffee beziehen . Die -
lenigen Verbraucher , die von dieser Wahlmöglichkeit Gebrauch machenwollen , haben den Abschnitt N 29 ber Nährmittelkarte 17 von bem Klein «
Verteiler , bei bem sie in bet 18 . Zuteilungsperiobe ben Kaffee zu beziehen
wuschen , bis zum 23 . November 1940 abtrennen zu lassen . Der Kleinver -
teiler muß den Stammabschnitt dieser Karte mit seinem Firmenstempel und
dem Zusatz ,29 “ oder „ Kaffee " versehen .

Für anstaltsmähig untergebrachte oder sonstwie in Gemeinschafts¬
verpflegung befindliche Versorgungsberechtigte , die keine Nährmittelkarte
erhalten ( Reichsarbeitsdienst , Kranken - , Heil - und Pslegeanstalten usw )
haben die Leiter der Anstalten . Lager usw . die Ausstellung von Bescheini¬
gungen für die Vorausbestellung des Kaffees bei dem zuständigen
Ernahrungsamt zu beantragen .

Die Kleinverteiler haben die gesammelten Abschnitte N 29 bet Nähr¬
mittelkarte 1F auf Vogen auszukleben unb zusammen mit ben vorgenannten
Bescheinigungen bet bem für sie zuständigen Ernährungsamt bis zum29 . November 1940 zur Ausstellung von Bezugscheinen über „ Kasiee "
einzureichen . 11

Weitere Bestimmungen über bie Abgabe von Kaffee in der 18
teilungsperiode ergehen noch .

Versteigerung
Montag , den 18 . November 1S40 . vor -

mittags 9 % llhr . durchgehend ohne Pause ,
versteigere . ich fortsetzend in meinen Der -
stergerungssalen

Wiesbaden
9 Lnisenstrade 9

aus arischem und nichtarischem Besitz :
2 lebrgute schwarze Flügel ( darunter

1 Bluthner ) :
3 eich . Speisezimmer - Einrichtungen ;
1 mod . eich . Büfett :
1 Biedermeier -Wohnzimmer - Einrichtnng ;
4tür . Nußbaum - Bibliothekschrank m . dazu

paffendem Schreibtisch ;
1 Paar sehr schöne Brillant - Ohrringe ;
1 eleg . Dam . - Pelzmant „ 1 eleg . Sermelin -

Damen -Capes ;
1 sr Zobelvelzstola , 1 Silberfuchs .

1 Serrngehpelz ;
kehr feine Damengefellschaftsgarderobe :
Perfer - Tevvich . 5 Perser -Brücke « .
Einzelmobiliar , Gemälde . Kunstgegen -
itande . Robrvlattenkoffer . Hotelsilber , gr .
Anzahl Wäsche - und Kleidungsstücke .

, b WMchemangeln . el . Heißmangel u . a . m .
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besicht . : Dor Beginn der Versteigerung .

Julius Jäger
Taxator . beeidigt Luiseustrabe 9
und öffentlich
bestellter

'
■ MM ^ ertituf 224 48

Versteigerer 1887 -

Größte und vornehme Austtellungssäle .

Schöne

in

und

finden Sie immer im Spezialgeschäft

Wilhelms ! raße 38

schöne Wäsche

Dann biete ich Ihnen Gewähr für sorg¬
same Bedienung , größtmögliche Auswahl
und Erledigung Ihrer Sonderwünsche

aus Wiesbadens bekanntem

Wäsch e - S pezia . lhaus

S Weihnachten 1940

WÄSCHE - AUSSTATTUNGEN • LEINEN

Kirchgasse 36 • Ecke FriedrichstraSe

Kaufen Sie frühzeitig

und in Ruhe

Ämtlidie ßekanntinachüngen
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